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Sonntag, den8. September 1918. (Erste Ansgabe.) 44.Jahrgang.

Vom Kriegsschauplatz.
Luftkrieg.

Ml 257 Kilogramm Bomben abgeworsen.
WTB. Berlin,  6 . Sept . In Len drei

Rächten vom 1. zmn L, vom 2. zum 3. und vom
g. zum4. September belegten die deutschen Bom¬
bengeschwader militärische Ziele hinter der fran¬
zösischenund englischen Front in zahlreichen Flü¬
gen mit der Riesensumme von 201257 Kilogramm
Minden, Eine Flugzeuabefatzung warf rn vier
Zügen Mein 32 100 Kilogramm Bomben . Bei
den Angriffen galt es vor allen Dingen , die für
den Nachschubim Grotzlampfgebiet wichtigen
Bahnhöfe und Hauptstapelplütze zu treffen. To
wurden die Bahnhöfe Poperingbe , Lillers , St.
Pol. Abbeoille, Lihons und Rozieres ausgiebig
mit Bomben,beworfen und überall gute Treffer
«Gell. Zahlreiche Brände und Explosionen ve-
zeichnetsn! noch stundenlang die Wirkung der
Mischen Bomben. Ferner galt es . die stark bs-
lHien Ortschaften hinter der feindlichen Front
MMgreifenund die Truppen zu beunruhigen.

.Hchlreiche Brände und Explosionen von Muni-
ümsstapeln in Peronne , Croisilles , Roye und
Movtdidier leuchtetenden deutschenFliegern noch
«ge « ff ihrem Heimflpg. Wo zahlreiche Lich¬
ter in den Waldlaqeml starke Belegunav«
wuMn so ausgiebig mA Bomben und Ma.
»Wehren angegriffen. Straßenverkehr bekämpf¬
te die deutschenGeschwader wiederholt erfolg-
r«chn>it kleinen Bomben und Maschinengeweh-
nn. MarschierendeKolonnen zerstoben in schleu-
HMr Nucht und suchten in Graben und hinter
Men Deckung vor dem mörderischen Maschinen-
NvehrMer. Ein Flugzeug erzielte aus niedrig-
M Me mehrere Volltrefier in einer langen
Uimrtmnskolonnezwischen̂ Draye und Peronne.
) !? flogen mit starker Explosion in die
M - Arff  mehreren feindlichen Flugplätzen ver-
sWten Brandbomben Zelt halten und verur-
Men Explosionen von Benzintanks , Bei allen

war di« feindliche Gegenwehr durch Ab-
Mrkanonen, Maschinengewehre, Scheinwerfer
W ZaMlugzeuge auffallend stark. Um so
Mer find dis Leistungen der deutschenGeschwader
A,v >imkn . Sie reihen sich würdig den Taten
m reuffchen Jagdflieger an . die vom 1. bis 4.

^Miche Flugzeuge
«W 28 Ballone zum Absturz brachen.

Lüsches Luftschiff in den Nords« verungwl
b. September. Ein schwed

^ ^ ^ der Nordsee einen interessc
^ ?bmacht. Er fand zwischenOxv und H
«ie"fülln BMonhülle im Ŵasser ttc

"e,ieyenoe Hülle wiegt 1000  Kiwgram
chs>M' den  Auffchristenzu urteilen, englisch,
dechn don der Besatzungwar nichts zu «v

Bon der Westfront.
Die Kämpfe flauen ab.

Berlin , 6. Sept. Nach der Zurü,
2 T̂drer Stellungenin der Nacht vs
MeL- September haben Grotzkämpf« nie

Nachdem der Feind lang
noch auf unsere alte

fühlte er erst zögernd lanz

-̂anls oerge-aeveri waren,
rî ^ Kebliebenen Nachhuten vor. In

E . ^
unser-» d d̂rbefter der Engländer
EcNN Traben Lei ArLux und wvstli
Äeff» miss? Ên wurden von unserer"
»8UM genommen.
Nerz^
Mg mch -- . . —
^rffün "ur-ch Granaten mittleren M
fsien Nr>Ni - fort. Es wurde gestern dn>

das schöne Theater vernicht,
wurde ^ steht in Flammen . Eai

El verwundet. Einsouiwader -II— Bomb
Flugz« irerŝ am

K̂ en 11  Uhr vormittags über k
es überraschend von unser

waLn̂ ENEgrfffen wurde. Sie warf
Muffen g,?. ^ ».nn das Innere der Stadt ih

dortal der St . Peterkiri
I ?!' ^ esen sieben Flugzeug

^sche Verteidigung-
uA ": ^ 6- Sept . „Daily Teleg

rr " Dopern nördlich von Peron
ÄLu gEss ^ rai kämpfen die Deutschen, r

den Rückzug ihrer Hau-!
AM >!«w5,WuckgelaffenHn Mannschaften n
EM M Lepren sind tüchtig und tapfer. E

^ ^erdtzi. ulcht, bevor sie umzingelt werd,
^ von ihrer ArttllÄie kniffig uzch

stützt, dis fetzt an der Front energisch eingreist,
Ivit ste ihre neuen Stellungen eingenommen hat.

Dis feindlichen Heeresberichte unzuverlässig.
Basel,  8 . Sept . In einer Besprechung der

allgemeinen Lage an der Westfront hebt der
militärische Berichterstatter der „Basler Nachr",
Oberst Egli , ausdrücklich hervor, daß es den
Franzosen nicht gelungen sei, eine Demoralisa¬
tion der deutschen Truppen hervorzurusen. Auch
di« Gefangenen- und Deutezahlen leien im Rah¬
men Lessen geblieben, was unter oen gegebenen
Verhältnissen unvermeidlich Di . Einen Rück¬
schluß auf Demoralisation lassen diese nicht zu.
Zu den Kümpfen der letzten Tage sagt Oberst
Egli u. a.: Vielleicht wird man ernwen-den. Lag
nicht der Raumgewinn , sondern die Zahl der
Gefangenen und der erbeuteten Geschütze maß¬
gebend sei. Das ist nicht ganz richtig, denn der
Eeländegewinn hat nicht immer mit der Demo¬
ralisation der Truppen rasch Angenommen, außer¬
dem bedürfen auch die Gefangenenzwhlen und
Beutezahlen der Prüfung

Neutrale.
Deutschlandund Spanien.

WTD.  Wien,  6 . September. Die „Neue Freie
Presse" veröffentlicht die Aeußerungen, die Staats¬
sekretär von Hintze zu dem Wiener Berichterstatter
der Madrider Blätter „La Nacion" und „La Heria",
Philipp Geiger, über die deutsch-spanischen Beziehun¬
gen tat . Der Staatssekretär erklärt : Es ist richtig,
daß die Note Spaniens diesmal einige Härten ent¬
hält. Wir glauben jedoch, darüber schon aus dem
Grunde hinweggehen zu können, weil Spanien im
Kriege sich unserer Landsleute über See in wärmster
Wesse annahm und wir Spanien dafür dankbar sind.
Diese Dankbarkeit, bekanntlich ein echt deutscher
Charakterzug, beeinflußt auch unser politisches Ver¬
halten. Wir sind bemüht, die , aufgetauchten Diffe¬
renzen in friedlichemGeiste beizulegenund ich glaube,
daß dieses Bestreben auch in Spanien vorhanden ist.
Es besteht für Svanien kein Interesse, Deutschland
gegenüber andere Wege zu gehen als bisher . Ebenso
haben auch wir kein Interesse, di« freundschaftliche
Gesinnung zu verlassen, die wir Spanien gegenüber
bisher betätigten.

Bern,  6 . September. Wie a«S Madrid ge¬
meldet wird, hat die deutscheRegierung noch keine
endgültige Antwort auf die spanisch« Note geschickt;
man zeigt sich in politischen Kreisen Spaniens sehr
ruhig.

Genf,  6 . September. Aus Madrid wird ge¬
meldet, daß der Botschafter Prinz Ratibor ein« neue
Unterredung mit dem Könige hatte. In den spani¬
schen politischen. Kreisen scheint man sich beruhigt zu
haben, wartet aber mit lebhaftem Interesse auf den
nächstenMinisterrat , der in San Sebastian stattfinden
dürfte.

Spanien «nd Gibraltar.
Zürich,  6 . September. Der durch seine bis¬

herige Berichtefftättung genügend bekannte Pariser
Vertreter der „Basler Nachrichten" veffucht, die halb¬
amtliche Pariser V̂ersicherung, die Entente dränge
Spanien nicht irSden Krieg gegen Deutschland, zu
begründen, läßt sich aber dann zu dem Zugeständnis
verleiten, daß die Entente an der energischenHaltung
des Madrider Kabinetts nicht ganz unbeteiligt sei.
Interessant ist di« weitere Begründung, warum die
Entente zwar den Raub der deutschenSchiffe durch
Spanien , aber nicht eine aktive Kriegsteilnahme Spa¬
niens wünschet wegen der spanischen Ansprüche an
Marokko und Gibraltar , dre Spanien sofort als
Kriegslohn fordern würde. Durch eine Intervention
Spaniens würde auch noch ein Staat mehr an den
großen aber nicht unerschöpflichenenglisch-amerikani¬
schen Geldsäcken hängen- das portugiesisch« Experiment
genüge der Entente völlig und sie wolle dasselbe bei
Spanien nicht wiederholen.

Amerika.
Amerikas Schiffsraub.

Kopenhagen,  6 . September. Dem briti¬
schem Schifsahrtsblatt „Fairplay " zufolge Kat Ame¬
rika bisher an neutralem Schiffsraum insgesamt
1800000 Tonnen beschlagnahmt, davon 86 hollän¬
dische Dampfer mit 526 532 Tonnen, 67 norwegische
Dampfer mit 225 788 Tonnen, 58 dänische Dampfer
mit 230 414 Tonnen und 462 284 Tonnen aus
Schweden.

Amsterdam,  6 . September. Nach einer Mel¬
dung aus Lima hat dev Kongreß das Abkommen
zwischenPeru und den Vereinigten Staaten , wonach
letztere die in Callas internierten deutschen Schisse
verwenden dürfen, gutgeheißen. — An Bord dreier
im Hafen von Corrol liegenden deutschenSchiffe sind
Dynamitexplosionen vorgekommen, d,e die Maschinen
zerstört haben. In gleicherWeise sind vier in Änto-
fogasta liegende deutscheSchiffe unbrauchbar gemacht
worden.

Der Krieg und L'e Nemqorker Börsen.
Haar « , 6 . Teptbr . Air Letz Newyorker

Börse griff die Militarpolizei «in und verlangte
von allen Besuchern Legitimationen über Alter
und M ilitä rosrh alt nis . Es war dies der letzte
Akt einer überall in Newyork vorgenommenen
Revision . Etwa 100 Personen wurden verhaftet,
es sollen sich aber nicht viele DriLcksberaerdar-

umter befunden haben. — Der Nervyorker Vanm-
wollmarkt hat einen Schreckendurchgemacht. Cs
hieß nämlich, daß die amerikanische Regierung
die Vaumwollpreise gesetzlich! regeln werde. Da
trat ein Krach ein . und die Notierung fiel um
2,35 Dollar . Aber dis amerikanische Regierung
war unschuldig daran. Die Regierungsemkäuser
der Alliierten hatten alle diese falschen Sensa-
tio-iisgerüchte verbreitet , um zu billigen Preisen
einkausen zu können.

Newyork,  6 . Septbr . sReutermeldung .)
Der Gustos für feindliches Eigentum übernahm
die American Transatlantic -Lo.. weil sie deut¬
scher Besitz ist. Die Gesellschaft ließ elf Dampfer
unter amerikanischer Flagge fahren.

Roosevelts Wünsch«.
Haag,  6 . September. Aus Newyork wird ge¬

meldet: Roosevelt hat wieder eine Rede vom Stapel
gelassen, in der er gegen Deutschland loswettert und
nicht nur Elsaß-Lothringen für Frankreich, sondern
auch Posen und Westpreußen für Polen und sogar
Nordschleswig für Dänemark fordert.

Im Osten.
Ukraine.

Kiew,  6 . Septbr . Der Heim an der Ukraine
hat gestern von Kiew seine Reise ins deutsche
Große Hauptguartier angetreten . Es war be¬
reits 'fett geraumer Zeit sein Wunsch, nach der
Ratifizierung des Friedensvertrages zwischen
Deutschland und der Ukraine eine Begegnung mit
Kaiser Wilhelm herbeizusühven und ihm für den
Abschluß der Verhandlungen zu danken. Der
Zweck der Reise ist sonach der einer persönlichen
Vorstellung und Fühlungnahme . Es liegt jedoch
nahe. aNMnehmen, daß die Anwesenheit des Het-
mans im Hauptquartier auch Gelegenheit erd
«eben wird , eine Aussprache über eine . Reihe
schwebender Fragen vorzunehmen. Wie lange
sich der Aufenthalt des Hetmans im deutschen
Hauptauartier binziehen wird , steht noch nicht
fest. In ukrainischen Kreisest wird di« Reise des
Hetmans als eist Zeichen des Einverständnisses
mit den Mittelmächten und namentlich mit
Deutschland sympathisch begrüßt. .

Kassel  6 . Sept . Der Hetman der Ukraine
ist mit Gefolge auf Schloß Wilhslmshöbe ein-
getwffen und vom Kaiser -in Audienz empfangen
worden und zur Ealatafel hinzugezogen.

RussischerProtest kn der Aalandsraqe.
Stockholm.  6 . Sept . Nach Heffingsovsör

Meldungen protestierte der russische Volkskom¬
missar des Aeußern. Tschitscherin gegen die Be¬
ratungen Finnlands . Schwedens und Deutsch¬
lands über die Schleifung der Aalandsbefestigun-
gsn , da diese Fraoe das Eigentum Lex russischen
RepublikanischestArmee und Flotte berühre.
Energisches Vorgehen der Neutralen gegen die

Masienhinrichtungen in Rußland.
Moskau.  6 . Septbr . Die diplomatischen

Vertreter der neutralen Staaten sind gemeinsam
beim Volkskommissar Tschitscherin vorstellig ge¬
worden und haben gegen die Maffesthinrichtun-
gen von Bürgern und Offizieren Einspruch er¬
hoben. Die Gesandten wiesen daraus hin, daß
ihre Regierungen alle russischenVolschewiki aus-
weisen würden, falls die Sowjet -Rsgkerung den
Terror gegenüber ihren Politischen- Gegnern nicht
einftellen.

Die britisch-russischeSpannung.
WTB . London,  6 . Sevtbr . Reuter er¬

fährt, daß seit nunmehr zwei Monaten keine un¬
mittelbare Verbindung zwischen dem englischen
Auswärtigen Amt und Petersburg bestand, und
daß der Bericht über die Ermordung des Marine-
Attachees Cromic ste durch neutrale Vermittlung
erreichte. Gleich darauf wurde die Note an
Tschitscherin abaesandt. Vor mehr als einer
Woche erhielt Litwistoff ein Telegramm von
Tschitscherist. das die Grundlage für den Aus¬
tausch Mcht offizieller Personen und offizieller
Vertreter bot. Letzten Donnerstag telegraphierte
Litwinoff die Vorschläge der englischen Regie¬
rung über einen schnellen Austausch nach Moskau.
Die englische Regierung billigte es . daß Litwi-
noff und sein Stab , sobald die Engländer die
russisch-finnische Grenze mit einem Freigeleit¬
schein der finnischen Regierung überschritten
haben würden, sich nach Bergen einschiffen soll¬
ten. Tschitscherinerkannte den Empfang dieses
Telegramms nicht an . obwohl seit seiner Bestel¬
lung bereits verschieden« Tage verstrichen sein
müssen. Tschitscherin schlug erst vor, mit dem
Austausch zu beginnen , sobald Litwinoff in Ber¬
gen ankomme, darauf ließ sich aber die englische
Regierung nicht ein.

London,  6 . Sept . Die englische Regie¬
rung sucht den starken Eindruck, den die Enthül¬
lungen der russischenRegierung, über die engli¬
schen Machenschaften in Rußland bervorgerüfen
haben, dadurch abzufchwächen. daß sie eins amt¬
liche Beteiligung mittelbarer oder unmittelbarer
Natur durch das Reutsrbureau ableugnen läßt.

Die Berbandsgesaitdten verlassen Rußland.
Schweizer Grenze,  6 . Septbr . Der

..Temus" meldet aus Archangelsk: Die diplo¬

matischen Vertreter der Entente in Rußland er¬
hielten die Vollmacht, ihre Gesandtschaften rrt
Rußland zu verlassen. Die Gesandtschaftenfor¬
dern die letzten noch in Rußland befindlichen
Staatsangehörigen der Entente auf . Rußland
innerhalb fünf Tagen zu verlassen.

Die Explosion in Odessa.
WTB . Bukarest,  6 . September. Der Chef

des rumänischen Kriegsmaterialdepots von Odessa
telegraphierte dem Kriegsminister über die dortige
Explosion: Unsere Munitions - und Sanitätsdepots
von Zatava sind ganz vernichtet, dagegen diejenigen
von Baltaperesiv, Kalanow, Bechmetsoeund der Ha¬
fen vollkommen unberührt . Außer einigen Posten ist
das Personal gerettet. Der Chef des rumänischen
Deydts ersuchtedie österreichische Kommandantur und
die ukrainische Kommission zur Einsetzung einer ge¬
mischten Untersuchungskommission.

Deutsches Aerck.
Das Befinden der Kaiserin.

Köln, ,6 . Sept . Die .Köln . Ztg " meldet
aus Darmstadt: Der GrotzHerzogLat auf «tue
Erkundigung nach -dem Befinden der Kaiserin
folgende Antwort erhalten : Die Besserung schrei¬
tet stetig zur vollsten Zufriedenheit der Äerzts
im erfreulichster Weise fort . Die Zeitungsnach¬
richten. über eine Verschlechterungsind frei erfun¬
den.

Der Kaiser «nd die Handlungsgehilfen.
Berlin,  6 . September. Auf den Huldigungs¬

gruß der Jubiläumstagung des DeutschenHandlungs¬
gehilfentages in Köln hat der Kaffer die folgende
Antwort erteilen lassen: „Wilhelmshöhe, 2. Septbr.
1918. Sein« Majestät d«r Kaffer und König haben
das Gelöbnis unerschütterlicher Treue und zähen
Durchhaltcns bis zur siegreichen Ueberwindung des
feindlichen Bernichtungswillens mit Freuden ent¬
gegengenommen und lassen den dort versammelten
deutschen' Handlungsgehilfen für die vaterländische
Kundgebung bestens danken. Seine Majestät ver¬
trauen zuversichtlich, daß nach glücklicherrungenem
Frieden es Deutschlands ungebrochener Wirtschafts¬
kraft bald gelingen wird, Handel und Industrie zu
neuer Blüte zu bringen und ihren bewährten Glie-
.dern erfolgreiche Arbeit zu ermöglichen. Auf aller¬
höchsten Befehl: Geh. Kabinettsrat v. Berg."

Staatshaushaltsausschuß.
Berlin,  6 . Sept . Der Vorsitzende des

StaatshauLhaltsausschusses richtete nach Veendi«
Mi « der Reise durch das Oberostaebiet an dem
Prinzen Leopold von Bayern folgendes Tele¬
gramm : Die verstärkte Haushaltskommission
des preußischen Abgeo rd netenhause^ bittet , am
Ende ihrer Belehrunasreiss Eurer Königs . Hoheit
dafür danken zu dürfen, daß es ihr möglich war,
auch Teile des Oberost-Gebretes zu bereisen und
durch Augenschein und persönliche Aussprache von
dem Zustande dieser Landesteile und ihrer unter
Eurer' Königlichen Hoheit Leitung ungebahnten
Fortentwicklung, Kenntnis zu nehmen. — Dar¬
auf ist folgende Antwort eingegangen : Herzlichen
Dank für das Telegramm . Ich freue mich, daß
die Reife durch das Oberostge-biet der Staatshaus-
haltskommission , ihren Einblick weiten konnte.
Leopold, Prinz vom Bayern . Eemeralfeldmar-
schall, Oberbefehlshaber Ost.

Herrenhaus und Wahlvorlage.
Berlin,  8 . September. In der heute be¬

endeten Generalaussprache im Unterausschuß des
Herrenhauses wurden vorzugsweise die vermutlichen
Wirkungen erörtert, welche tue Annahme des gleichen
Wahlrechts oder die Nichtdurchführung der Julibot¬
schaft haben würden. Auch das Verhältnis der Juli-
botschast zur Osterbotschaft wurde besprochen. Von
konservativerSette wurde in Aussicht gestellt die Ein¬
bringung von Vorschlägen in der Richtung eines be¬
rufsständischen oder eines Gruppenwahlrechts zum
Abgeordnetenhause. Der Ausschuß beschloß- die Ein¬
zelberatung am 11. September beginnen zu lassen.
Am Dienstag findet eine Vorbesprechung der Aus¬
schußmitgliederstatt.

Die deutsch-russische« Zusatzverträge.
WTB . Berlin,  6 . September. (Amtlich)

Im Auswärtigen Amt sind heute die am 27. August
Unterzeichnetendeutsch-russischen Verträge, nämlich der
Ergänzungsvertrag zum Friedensvertrag sowie das
Finanzabkommen und das Privatrechtsablommen, zur
Ergänzung des deutsch-russischen Zusatzvertrages aus¬
getauscht worden. Die Betträg « werden demnächst
veröffentlicht. —- Das Vertragswerk, das damit in
Kraft getreten ist, setzt sich, wie bekannt, aus drei
Einzelvetträgen zusammen. Ihr Inhalt ist in den
Grundzügen bekannt. Hervorgehoben sei noch, daß
von dem Bettage von 6 Milliarden Mark, den Ruß¬
land als Entschädigung für die deutschen Reichs¬
angehörigen zugesügte Unbill usw. an Deutschland zu
entrichtenhat, Iss- Milliarden in bar , und zwar durch
Ueberweisung von 245 564 Klgr. Feingold und
145 440 Rubel in Banknote» erlegt werden wird.
Die Zahlung dieser Summ « erfolgt in fünf Raten.
Die erste dieser Raten ist schon Anfang nächsterWoche
fällig. Eine Milliarde wird in Gestalt russischer Wa¬
ren gedeckt, für den Rest wird gegen Sicherheiten
in Gestalt von bestimmten russischen Staatseinnahmen
sowie gegen Konzessionserteilungen deutscherseitsein«
6prozentige Anleche gewährt.



«. September. „Politiken"
veröffentlicht eine Unterredung, die der Reichstass-
adgeordnete Erzberger einem dänische» Schriftsteller
gewahrte. Erzbergsr sagte u. a. : Ein Volk wie das
deutsche könne nicht zugrunde gehen. Ein militärisches
I, «s komm« nur «wem Wettrüsten gleich. Die
-tnnexiomsten s««!n eS allein, die den Krieg in die

zögen. Klar und deutlich habe di« deutsche
Nslchstagsresoluttvn drp Kamps gegen diese Dunkel¬
männer ausgenommen. Weiter erllärte Erzberger,
wenn der Friede noch nicht erreicht sei, so sei daran
nur die Feigheit schuld. Die Vöuer fürchteten sich,
vom Frieden zu reden, aus Angst, des Defaitismus
beschuldigt zu werden. Clemenceaus und Lloyd-
Georges Zitnldiktatur hinderten Millionen von. Fran¬
zosen und Engländern , offen an den Friedensbestre--
bungen teilzunehmen. Erzberger sprach weiter die
Aeberzeugung aus , daß der Krieg nur durch einen
Wollerverband beendet werden könne.

ReichSlommiffarintfür Seeschiffahrt.
Berlin,  6 . September. Man schreibt den

«Bl . N. N." : Es wird geplant, zu dm dielen bereits
««stehenden Reichsstellen «in neues Kommissariat hin¬
zuzufügen und zwar für Seeschiffahrt. Die Not¬
wendigkeit einer solchen ReichsbehSrde wird von den
beteiligten Kreisen aufs lebhaftestebestritten, wie dies
auch beim Besuchder Reichstagsabgeordneten in Ham¬
burg klar zum Ausdruck gebracht worden war . Die
deutschenReeder nehmen für sich in Anspruch, daß sie
nicht nur ihre Pflicht gegen das Staatsganze kennen,
sondern stets viel mehr leisteten, als das Gesetz ihnen
befiehlt, freiwillig und ohne Druck. Abgesehendavon
-aber weisen sie darauf hin, daß sich aus der geplanten
Bestellung 'dieses Reichskommissars ernste Unträg»
lichtesten sachlicherArt ergebe» müssen. Schiffahrt ist
Welthandel, und dieser erfordert eine Unsumme von
Kenntnissen und Erfahrungen, alles Eigenschaften,
dre die hanseatischen Kausleute in Jahrzehnte langer
Klrbeit und vieljährigem Aufenthalt im Auslände er¬
worben haben, die aber ein Beamter weder hat noch
haben kann. Im Großhandel und Weltverkehr darf
nichts nach behördlichem Schema und nach veralteten
Methoden gehen. Es ist daher jedenfalls das «ine zu
ifordern, daß, falls die leitenden Stellen von der Ein¬
setzung des Kommissars nicht glauben absehen zu
können, oieser nur mit soviel Vollmachten ausgestattet
virlh wie unumgänglich erforderlich ist.

Marine.
— Berlin » 6. Sept . Das Eiserne Kreuz

erhielten : Obersignalmeister Tschuschke,
Kiel ; Obermatrose Paul Reinhardt , Flens¬
burg.

— Berlin , 6. Sept . Hilfs -Marine-
mtendantur -Assessor Eerichtsassessor Dr.
Curt Egger ist zum Marineintendantur-
Assessor ernannt worden.

Aus den Jadestkdterr.
Wilhelmshaven,  7 . September.

Das Berdienstkreuz für Kriegshilfe ist
Herrn Kaplan Eraskamp verliehen worden.

Seeoffizieranwärter im Kriege. Als
Kriegs-Äeserve-Seeoffizieranwärter können
gemäß Allerhöchster Kabinettsorder vom
24. Juni 1918 für die Dauer des Krieges
junge Leute der Landbevölkerung, welche
die Reife für die Unterprima erworben
haben, im Bedarfsfälle auch solche mit der
Berechtigung zum einjährig -freiwilligen
Dienst, zur Ausbildung zugelassen werden.
Gesuche um Einstellung als Kriegs -Reserve-
Seeoffizieranwärter werden jederzeit von
der Inspektion des Vildungswesens der
Marine (Kriegs -Reserve-Seeoffizieranwär-
ter -Abteilung ) in Kiel entgegengenommen.
Sie sind möglichst frühzeitig einzureichen.
Die Kriegs -Reserve-Offizieranwärter wer¬
den auf der Kriegs -R.-O.-A.-Schule in Son -'
-derburg eingestellt. Der Ausbildungsgang
ist der gleiche wie der der Seekadetten mit
den durch den Krieg bedingten Abände¬
rungen . Anwärter , die auf einer zum Stu¬
dium einer technischen Hochschuleberechti¬
genden höheren Lehranstalt die Reife- oder
Notreifeprüfung abgelegt haben, werden
auf die im Verlage von Siegfried Mittler
u. Sohn , Berlin , Kochstratze68/71 , erschie¬
nenen „Vorschriften füt die Ergänzung der
höheren Marine -Baubeamten für Schiffbau
und Maschinenbau" verwiesen. Sie können
nach Ausweis der Ziffern 2b — 22 —23
dieser „Vorschriften" nach beendetem Stu¬
dium, bestandener Diplomprüfung und er¬
worbener Befähigung zum Reserveoffizier
ihre Einstellung als Marine -Bauführer be¬
antragen . Bewerber , die dieses beabsichti¬
gen, reichen am zweckmäßigstenschon wäh¬
rend der Ableistung ihrer Dienstzeit ein
entsprechendes Gesuch auf dem Dienstwege
an die JnspeMon des Bildungswesens der
Marine ein, damit ihnen die Erlaubnis er¬
teilt werden kann, nach Friedensschluß bis
zum Beginn des neuen Studienjahres auf
einer Kaiserlichen Werft praktisch zu arbei¬
ten. Als K.-R .-O.-A. eingetretene und
ausgebildete Bewerber genießen somit

- gleichzeitig die Vorteile der rwerbung der
Befähigung zum Reserveoffizier und der
Vorbereitung für die Laufbahn eines höhe¬
ren Marine -Baubeamten.

Einmalige Kriegsteuerungszulage für
Marine -AngehSrige. Wie bereits mitge¬
teilt , wird den Offizieren und den llnter-
offiziereen» sowie den Beamten und Ange¬
stellten eine einmalige Kriegsteuerungszu¬
lage gewährt . Berücksichtigt werden fol¬
gende Beamtenklassen: Etatsmäßig und
nicht etatsmäßig angestellte Beamte , Pen¬
sionäre in höheren Veamtenstellungen und
Kriegshilfsbeamte , die bereits im Frieden
in Hilfsstellungen beschäftigt waren

Gerbrecht'sche Lieder. Der hier früher
tätige Seminardirektor Verbrecht und dessen
Sohn , Rechtsanwalt Dr . Gustav Adolf Ger¬
brecht, ein früherer Schüler des hiesigen
Kgl. Kaiser -Wilhelms -Gymnastums, veran¬
stalten unter Mitwirkung namhafter Künst¬
ler am nächsten Sonnabend , 14. Sept ., im
Saale des Lehrerinnen -SMNMrs M Neu-

«Wurg ein KunstlerkönWrt, Kssen Refir-'
ertrag der Pflege und Unterhaltung der
Sanitätsbunde gewidmet ist. Die Eigen¬
art der künstlerischenDarbietung wird "daß
gleichzeitige Wirken von Vater und Sohn
bringen , dann aber auch dis erstmalige
Wiedergabe der Vertonung einiger Lieder
Gustav Adolf Erbrechts aus dessen bekann¬
ter Sammlung „Von feiner Treue ". Man
schreibt uns weiter über das Konzert:
Gustav Adolf Eerbrecht wird aus seinen
„Psalmen des tätigen Lebens" lesen, wäh¬
rend seine ..besinnlichen Lieder" und vater¬
ländischen Gedichte von Frau Ilse Rinkens
gesprochen werden. Die von Wilhelm
Rinkens vertonten Eerbrecht'schen Lieder
aus „Von feiner Treue " wird der Kompo¬
nist am Flügel selbst begleiten, ebenfalls
die von ihm vertonten Lieder von Leo
Heller. Chöre von Rinkens (u. a . das
schöne „Morgenlied im Mai " von Walter
Flex) singt der Seminarchor unter der Lei¬
tung des Seminardirektors Eerbrecht. Als
Einzelsängerinnen wirken Maria Schramke
und Elisabeth Eerbrecht mit . Auch eine
vielversprechende junge Eeigenkünstlerin
wird Beweise ihres Könnens geben.

Transportversicherung . Als eine segens¬
reiche Einrichtung darf wohl die im Laufe
des Krieges geschaffene Transportversiche¬
rung bezeichnet werden, die sich als eine
dringende Notwendigkeit herausgestellt hat,
um den Reisenden gegen alle Schäden, die
seinem Gepäck drohen, zu sichern. Diese
Versicherung gewährt Entschädigung sowohl
gegen Diebstahl als auch gegen Beschädi¬
gungen durch Zerbrechen, Verderben der
im Gepäck enthaltenen Waren usw. Außer
den bereits früher erwähnten Gesellschaften,
welche diese Art der Versicherung besorgen,
übernimmt auck die Stuttgarter Versiche¬
rungs -Gesellschaft, die hier durch Herrn
Paul Niehuß vertreten ist. Abschlüsse solcher
Versicherungen. (S . Anz.)

Ein DichteraLend wird am Freitag , den
20. September , im Parkhaussaale veran¬
staltet . Hofschauspieler Arnfeld aus Han¬
nover wird die wirkungsvollsten Gedichte
unserer aus dem einfachen Soldatenstande
hervorgegangenen Dichter vortragen . Das
Gebotene wird voraussichtlich auch hier , wie
überall , wo Herr Arnfeld auftrat , einen
hohen Kunstgenuß bilden und den volle»
Heifall der Hörer finden.

Lrbensmittel für die nächste Woche. Das
Lebensmittelamt macht bekannt, daß in der
nächsten Woche zum Verkauf gelangen:
Marmelade , Knochenbrühwürfel, Kinder¬
gerstenmehl, Weißkohlsauerkraut, Knochen¬
brühextraktmasse, Nährhefe, holländische
Zwiebeln . Ferner gelangt Grützwurst,
Speisefett und gekochter Schinken (für In¬
haber von Werstausweisen ) zur Verteilung.
(S . Anz.)

Wem gehört die Tasche? Beschlagnahmt
wurde eine braunlederne größere' Hand¬
tasche mit rotbraunem Futter , welche ver¬
mutlich gestohlen ist. Sachdienliche Mittei¬
lungen über deren Herkunft werden von der
Kriminalpolizei , Wallstraßs 17, entgegen¬
genommen. Dortselbst kann auch die Hand¬
tasche besichtigt werden.

Rüstringen,  7 . September.
Das Eiserne Kreuz 2. Kl. wurde dem

Hornisten Hubert Groß, Sohn des Schacht¬
meisters August Groß Hierselbst, verliehen.
Ferner erhieelt er das oldenburgische Fried-
rich-August-Kreuz und das Verwundeten-
ALzeichen.

Der Kriegerverein Bant und der Ma¬
rineverein Gras Baudissin begehen heute
abend in Sandmeyers Gastwirtschaft eine
gemeinsame Sedanfeier . Den Festvortrag
wird Herr Oberlehrer Bindel vom Real¬
gymnasium über „Deutschland und Eng¬
land" halten . Es wird noch besonders be¬
merkt, daß die gestrige Anzeige, derzufolge
die Feier nicht stattfinden sollte, unrichtig
war . (S . Anz.)

Banter BArgergarten . Auf die' morgen
siattfindenden großen Militärkonzerte wird
nochmals hingewiesen. Die Ausführung hat
die unter Leitung des Herrn Obermusik¬
meister Richter stehende Kapelle vom St.
d. H. übernommen. Eine besondere Anzie¬
hungskraft dürste die Mitwirkung des
Konzertquartetts „Rheinland " (Herr Orga¬
nist Schmidt aus Jever ) ausüben . (S . Anz.)

Colosseum-Lichtspiele. Das neue reich¬
haltige Programm ist recht sehenswert. Im
Mittelpunkt der interessanten Darbietungen
steht der spannende Detektiv-Film „Die
Hochzeit im Excentricklub", in welchem
Harry Liedtke als Joe Deebs die Haupt¬
rolle inne hat . Der Vierakter beginnt
gleich in seinem ersten Abschnitt mit einer
äußerst spannenden Handlung und fesselt
die Aufmerksamkeit der Zuschauer bis zu
seinem Ende. Hervorragend ist auch in
diesem Falle das Spiel des beliebten Kino-
künstlers Harry Liedtke. Dafür , daß auch
die Lacher auf ihre Kosten kommen, scraen
die Vorführungen des entzückenden Lust¬
spiels „Wo ist die Braut " und der köstlichen
Tragikomödie „Der ' ehrliche Finder ". Für
jeden Besucher dürste sich der Aufenthalt
in den Colosseum-Lichtspielen bei diesen ab-
wechselungsvollen Darbietungen recht an¬
genehm gestalten.

Arbeitsmarkt im Monat August 1916.
Der vom Arbeitsnachweis erstattete Bericht
entüält u. a. kolLenöeAngaben : Im großen

'And -ganMflM MÄrübtzr Sem Vormonat
wenig Veränderungen zu verzeichnen. Ins¬
gesamt wurden 1717 offene Stellen gemel¬
det, dem gegenüber suchten Stellung 560.
wovon 491 vermittelt wurden . Damit fan¬
den 88 Pzt . aller Arbeitssuchenden Arbeit
durch den Nachweis. Hiervon kommen auf
die männliche Abteilung 1390 offene Stel¬
len, 334 Stellensuchend«, 295 Vermittlun¬
gen; auf die weibliche Abteilung 327 offene
Stellen , 226 Stellensuchende, 186 Vermitt¬
lungen. Im vorletzten Monat wurden 630
Stellen durch den Arbeitsnachweis besetzt
und 86 Pzt . aller Arbeitsuchenden unterge¬
bracht. Der zum Bereich der Hilfsdienst¬
meldestelle gehörende städtische Arbeits¬
nachweis Wilhelmshaven hatte auch im
letzten Monat eine geringe Vermittlungs¬
tätigkeit nachzuweifen. Es wurde nur eine
Vermittlung unter Berufsgruppe weibli¬
ches Hauspersonal erzielt . Einige weitere
bei ihm eingegangene Meldungen wurdeck
unmittelbar an die Hilfsdienstmeldestelle
weitergeleitet . In der Industrie und im
Handwerk bestand der empfindliche Mangel
an Facharbeitern unverändert weiter , auch
an vollwertigen ungelernten Arbeitskräften
war Mangel vorhanden . Auf dem weibli¬
chen Arbeitsmarkt waren Angebot und
Nachfrage nicht so gut auszugleichen wie
früher . Der Bedarf an Helferinnen in der
Industrie und Metallverarbeitung konnte
nicht ganz gedeckt werden ; ebenso im Beklei¬
dungsgewerbe nicht. Im Handelsgewerbe
bestand nach wie vor Ueberangebot an nicht
genügend vorgebildeten jüngeren Büro¬
kräften und Anfängerinnen , während an
perfekten Kräften sich Mangel zeigt. An
weiblichem Hauspersonal , weiter an Perso¬
nal , für East-l und Speisewirtschaften war
die Nachfrage sehr groß und nicht annähernd
zu decken. Der Grund hierfür ist» daß die
Arbeiten in der Rüstungsindustrie vielfach
schon allein des besseren Verdienstes wegen
vorgezogen werden. Von den Leuten der
Genesenden- Kompanie wurden 48 ver¬
mittelt.

Petroleum — Karbid — Kerzen. Die
Aussichten auf Petroleum für den kommen¬
den Winter sind äußerst gering . Obwohl
im letzten Winter auch schdn großer Man¬
gel darin herrschte, wird voraussichtlich im
nächsten Winterhalbjahr nur höchstens der
vierte Teil der letztjährigen Mengen zur
Anlieferung kommen, da fast die ganze
Mineralölerzeugung in Rumänien von der
deutschen Kriegswirtschaft beansprucht wird.
Eine vermehrte Zufuhr von Mineralöl-
erzeugnissen kann von dem Friedensschlutz
mit Rumänien nicht erhofft werden, da fast
die gesamten Rohölgruben schon vorher
durch die Militärverwaltung Rumäniens
stark ausgebeutet wurden . Es handelt sich
Lei dem mit Rumänien geschlossenen Petro¬
leumabkommen um wirtschaftliche Vorteile,
die erst nach Wiederkehr normaler Verhält¬
nisse tatsächlich Bedeutung gewinnen wer¬
den. Dafür werden an Calcium -Karbid im
kommenden Winter voraussichtlich wesent¬
lich größere Mengen zur Verfügung gestellt

werken können. Es kann daher
keinen Anschlulß an die Gas - oder
Lichtleitung .bekommen kann, geraten»
den, sich eine Karbidlamjpe anrukl.
Auch eine Fahrradlaterne kann /,
werden. In geringem Maße können..
ausstchtlich Paraffin -Kerzen als Ersatz^
das fehlende Leuchtöl zur Verteil^
langen . In erster Linie muß sU
Interesse der Gesamtheit jede
eines Anschlusses an die Gas - oder eMU
Lichtleitung ausgenutzt werden. Vor
können die Bewohner der Grundstücke2
bereits vorhandenen Anschlüssen auf Nst.
Fall andere Deleuchtungsmittel erbau».
Die Anmeldungen müssen bis eiM.
September bei der zuständigen Vrotkarj«'
ausgabestelle erfolgt sein, da dann'
deren Revision einsetzt und spätere N
düngen vorläufig nicht berücksichtigt,
können. (S . Anz.)

Das sogenannte Sperrgut (BlechbiiG
altes Gerümpel, das nicht in demM
«imer untergebracht werden kann M
wird nach einer Bekanntmachung desK
gistrats in den nächsten Tagen durch-i,
städtische Müllabfuhr von den ErundW,
des Stadtteils Bant abgeholt. Die "
wohner dieses Stadtteils werden geb
das ihnen lästige Gerümpel auf denM
in der Nähe der Müllkessel zum MW,
bereit zu legen.

An Lebensmitteln wird in kommeM
Woche verteilt : V- Pfund Mischmehl,-/,
Pfund Bohnen, Pfund Suppen oderl
Grünkohl oder ged. Wurzeln . 100 Eia!
Kunstkonig oder Marmelade , für alte As
eine Flasche Himbeersaft, für Kind« '/.
Pfund Kindermehl , für Werftarbeiter! 2
Gramm gekochtenSchinken. (S . Anz.)

Mehrere Diebstahle sind in den ich
Tagen zur Anzeige gelangt . Es band
sich hauptsächlich um bedeutende EaM
und Felddiebstähle in der Nähe der Nt
bethsburg und im Hansa-Diertel . Zn d«
Rüstringerstraße wurden aus einem
fünf Kaninchen gestohlen.

Im Polizeiamt » Wachtelstr. '4 (M
büro), ist ein grauer Schäferhund
Steuermarks und ohne Halsband als fl
gelaufen angemeldet worden. Der W
tümer kann seine Ansprüche Hort gelt«!
machen.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Marine-Garnisorr-Gememde. Vormittag- ,SV

Frühaottesdienst. Pfarrer Nerbel,  Manch
geistlicher. 10 Uhr Hauvtgottesdienst. 11.10
Kindergottesdienst. KonststorialratOpper,
rineoberpfarrer.

Chripuskirche. Vormittags 9 Uhr Aonsirma!
lehre des I. Pfarrbezirks. JahnS.  10 , >
Gottesdienst, 11.15 Uhr Kindergottesdienst. W
na «. Kollekte für das DiakonissenhausmR»
bürg. 7.30 Uhr JungfrauenvereinGökerstr. »>

Wilh-lmsh. Stadtmissio», Wallstr. 33a, Gart-M
Sonntag abend 8 Uhr Bibelstunde. MittwMA
Bibelbesprechung. Donnerstag 8 Uhr Jugmm
für E. C. Abteilung für junge Mjidche».
Marineheimist täglich bis avenoS 11 Uhr g«
NeuhauS,  Staotmissümar.

Die deutschen Heeresberichte.
WTB . Berlin,  6 . Sept .» abends. (Amtlich.) An der Kampffront rnW

Tag. Kleinere Gefechte im Vorgelände unserer Stellungen.
WTB . Berlin,  7 . Sept . (Amtlich.) Das Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz?  .
Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und v. Böhn : Nordwestlich von LanMa»

machten bayerische Truppen bei örtlichem Vorstoß mehr als 166 Gefangene. SM"
von Ppern schlugen wir mehrfache Angriffe der Engländer znröck. .

An den Schlachtfronten entwickelten sich heftige Jnfanteriegefechte im VorgeliM
unserer Stellung . Unsere Nachhuten zwangen den Feind in der Linie Fims—NM
mont—Longavoenes zur Entwicklung und zu verlustreichen Angriffen . Unsere SchM'
fliege» griffen feindliche Kolonnen beim Uebergang über die Somme bei Brie und
Christ mit Erfolg an. An der Somme und Oise ist der Feind über Ham und Cbmm
gefolgt und stand am Abenden , Kampf mit unseren Nachhuten in der Linie A«bM
—Billequer—Beaumont . Zwischen Oise und Aisne lebhafte Borfeldlämpfe . MM
seits von Bauxaillon wurden mehrfache Angriffe des Feindes abgewiesen. .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz : Oestrichvon Bailly stehen wir an der Aism
Gefechtsführung mit dem Feinde. Aus den Höhen nordöstlich von Fismes wiese« «
erneute Angriffe der Amerikaner ab.

Der Erste Generalquartiermrister : LudendE'

Letzte Meldungen.
Nelchstagsabgeordneten Wert . — .
hatte gestern im „Vorwärts " eine« ^
über die Haltung der deutschenSoziE^
kratie im Vergleich zur englischen»E
licht und besonders die FriedenSneigE

Il - Boot - Bericht.
WTB. Berlin, ?. SepLbr . (Amtlich.)

An der englischen und an der nord-französischen
Küste versenkten unsere U-Boote 12 OM B .-R.-T.

Der Chef des Udmiralstabes der Marin«.
Oesterreichischer Heeresbericht.

WTB . Wien,  6 . Sept . Amtlich wird
verlautbart : Italienischer Kriegsschauplatz:
Südlich des Touale -Passes wurden italie¬
nische Patrouillen abgewiesen. Bet Asiago
schlugen wir einen Angriff zurück. Sonst
vielfach lebhaftes Geschützfeuer. — Alba¬
nien : Nichts Neues.

AM . Wien.  7 . Sept . Amtlich wird ver-
lautbart : Italienischer Kriegsschauplatz: Aus der
Hochfläche von Asiago wiesen unsere Truppen
«nen von Italienern und Franzosen nach starker
Artillerie - Vorbereitung durchaefuhrten Angriff
blutig ab. Der westlich des Monte Sisemol in
die» erst« Linie einaedrungene Feind wurde im
Keaenstoß wieder hrnansgeworfen . Am Eol del
Arso unternahmen Sturmpatromllen « nen ge¬
lungenen Ueberfall auf eine feindl . Feldwacheip-
Besatznng. — Albanien : Keine nennenswerte
AefechtsMigkeit.

Der Chef des Erneralstabes.
s i» «

Berlin,  8 . Sept . Wie die „Nsrdd.
Allg. Ztg." meldet, empfing der Reichs-
lKnMr M » k ZMÜrvr Leute normittg » Lxn

deutschen Arbeiterschaft betont . „
Wien.  8 . Sept . Seit einige»A

erhält sich trotz halbamtlichen Denrem'd
Gerücht von dem Rücktritt de» v-'l

WTB . Wien.  8 . Sept . Staats
von Hintze ist gestern mit Begleit«^
Berlin abgereist.

Bera . 8. Sevt. Me Ser«me«
Pressedienst an» Newyorl meldet, ^
fident Wilson mitgeteitt . daß die SM <§,
der Vereinigten Staeüen die ^
Docks in Newysrk beschlagnahmt
Norddeutsche Lloyd und die
Amerika-Linie besaßen dort große W«-
platze mit Häusern und ausgedey«' ' ' , so
lagen. Die Entschädigung werde sp«'
stimmt « erden. ^

WTB . Kristiania,  8 . « d «,
neuernannte kaiserliche Gesandte ^
wurde heute von König Haakon M
licher Audienz zur UeberreichuNS
KeglaybigLNsMreMys eWkSZS^



d«, « och« vom « E l «. BchttMer »>
. ^ ,'MnLe Wären zur Verteilung:

Rout«», de» S- September, auf dir Lebens-

Mud M«r« elade

Meü-k« ^ ^ bchenbrühVLrfel
-W, Preise von zusammen 10 Pfg-
MM»och, de» 11. September aus Lebens-

als Ersatz für Fleisch
" Pstrnd Kiiü>ersttstenmchl ^

zum Preise von 38 Pfg.
Am Donnerstag, den IS . September, auf Lebens-

Mellart« Ar- lS3
1 Pfund Weiffkohlsauerkraut

zum Preise von SS Pfg. für daS Pfund.
Nm Freitag, dm 1». September, auf Lebens-

Mellart« Nr. ISS
M Gramm Knochsnbrühextraktmasse

zum Preise von 48 Pfg. oder
IM Gramm Nährhefe
zum Preise von 44 Pfg.

Nach besonderer Bekanntmachung auf Sondev-
kiensmittelkart« L 46 in den hiss. Gemüsegeschästen

1  Pfand holländische Zwiebeln.

iir die Zeit vom - .
»beiterV- Pfund und an Schwerarbeiter ' /« Pfund
Speisesett zum Preise von 2.30 Ml . für 1 Pftmd.

Inhaber von Werftausweifen erhalten ebenfalls
aus Feld 1 des für die Zeit vom 2.—SS. S. gültigen
Ausweises'/, Pfund Speisefett.

Weiter erhalten Inhaber des Werstausweises auS
hierzu besonderszur Verfügung gestellten Beständen
in der Schlachterei des Werstwohlfahrtsvereins, Roon-
straßeNr. 18, auf die für die Zeit vom 2. bis 29. 9.

Inhaberder Nr. 2501 bis ' 6000 am Mittwoch, «den
II. S. 18.

Wilhelmshaven, den 7. September ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Der Kleinhandelspreis für Zucker wird ab 11.
Septemberd. Js . auf

48 Pfg. für eia Pfand

^ Wilhelmshaven, den 7. September ISIS.
Städtisches Lebensmittelamt.

Die Geschäfte des Bezirksvorstehers des
1. Bezirks hat heute wieder
Herr Bauunternehmer Goldman«
öörsenstratzeS, übernommen.

Wilhelmshaven, den 6. September 1918.
Der Magistrat.

B a r t e l t.

Bett . KiichenaLM «.
Entgegen der Bekanntmachung d«S Herr» Fe-

zmngskommandanten vom 17. Dezember 1914 werden
m letzter Zeit vielfach Küchenabfälle in die Mllll-
>»nneii geworfen- auch fehlen in vielen Grundstücken
oe sonderen Gefäße zur Aufnahme der Abfälle.

Wir ersuchendringend, insbesondere die Haus-
Wungsvorständ« und Hausbesitzer, für ordnungs»
Mßige Lagerung der KüchenabfälleSorge tragen zu
Men und machendarauf aufmerksam, daß Säumige
MM werde».

Wilhelmshaven, den6. September ISIS.
Stadtbauamt.

Zopfs.

Bekanntmachung.
In der Woche vom S. bis IS. S. 18

kommen zur Verteilung:G.
kbmsmittelkaE de« 12. Septmnberauf

Vr Pfd . Mischmehl
MLebensmittelkarte Nr. S

V» Pfd . Bohne«
^j^°m>üben-, den 14. September aus Lebensmittel-

«Pfd, Suppen oder ged. Grünkohl
. oder ged. Wurzel»

Lebensmittelkarte Nr. 8
l«v gr Kunsthouig oder Marmelade.

E alte Leute über ^0 Fahre
l Flasche Himbeersaft

den städt. Verkaufsstellen. Die Be-
Wben ^ den Kartenausgabestellen aus-

2. und S. Lebensjahregegen
des Kopfstückes der Zwiebackkarts

Vs Pfd . Kiudermehl.
dttlaufsstxg^ n bei den Zwiebackbückernund deren
Knkwns^ ftarbeiter auf Abschnitt1 des Rüstringer
"«irausweisesvom5.- 11. s.

xr gekochte« Schrnke»
2 . ä »m Preise von 2.25  Mk.

ÜirÊ °i'ehen am Freitag, de« 13. September,

^aüfleu '^ " bis "Dieustäs.
Die

. inrtte für Siumachezucker«ud
bet de« Kauf -
abzugebe«.

1Z MSsabschnUte 1 «. S. 2 u. 10, S u. 11,
spẑ .LM̂b°ĝ Ettvahren. Waren hierauf

^l ^ versorgungsamtRüstringen.

Die ^ Bekanntmachung.
d-r aia^ -^ dschnitte Nr . 2 und 17—IS
die Lebensmittelkarte sowie
^unstboni» für Einmachezuckerund
"lit »an den Geschäftsleuten

de» . '? " ^ buchstaben A — L am Mitt-
Mts .. Lormittaggs . »och

"^ l>zebê/ "" " ags rn tzer Kartenkontrolle

°^ °rsorgungsamt

Der KleimrerkaufspreW
für SpeifekarLofseln

wird vom 8. SepLembsr 1818 ab auf 19 Pfg.
je Pfund herabgesetzt.
Städt . Kartoffel- nnd Ge« üf«a« t Rüstringen.

Bekanutmachuug.
Anmeldung des Leuchtftoffbedarfs.

Haushaltungen in Grundstücken, di« nicht an die
Gas » oder elektrischeLichtleitung «»geschlossen sind,
können für das Winterhalbjahr rn ganz beschränktem
Amfange Petroleum, Karbid oder Kerzen erhalten.

Vordrucke zu den Anmeldungen liegen in den
drei Brotkartenstellen zum Abholen aus . Diese Vor¬
drucke sind genau und deutlich ausgrfüllt bis einschl.
Mittwoch, den 11. September, der zuständigen Brot¬
kartenstelle «inzureichen. Spätere Anmeldungen köw
nen vorläufig nicht berw
Bezugskarten abgeholt werden
kannt gegeben.

gt werden. Wann di«
können, wird noch be-

Kri egsv ersorgungsaint Rüstringen.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr de» Sperrguts (Blechbüchsen.

Gerümpel usw.) erfolgt im Stadtteil Bant
in der nächsten Woche vom 9. bis 14. Sep¬
tember. Das Sperrgut ist in der Nähe der
Mülltonnen zum Abholen zu lagern.

Rüstringen , den 7. September 1918.
Stadtmagisttat.

Bekanntmachung.
Die Vorschriften für das Hatten von Kost- und

Quartiergängern werden hierdurch in Erinnerung ge¬
bracht. Es wird daraus aufmerksam gemacht, daß»
bevor Ouartiergänger ausgenommen werden, de«
Stadtmagistrat unter Angabe der Zahl der aufzn-
nehmenden Personen Anzeige z» erstatten ist, auch ist
jede Verminderung und jede Vermehrung in dem
Bestände der Ouartiergänger zu melden. Beim Woh¬
nungswechsel ist erneut um Erlaubnis nachzusuchen.
Ferner wrrd darauf hinaewiesen, daß jeder QuarNer»
geber ein Exemplar der Vorschriftenauszuhängen und
über die Ouartiergänger eine Liste zu führen hat, aus
welcher er allmonatlich am ersten einen Auszug dem
Stadtmagistrat einreichen muß. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldstrafen bis zu ISO Mark, au deren
Stelle im Falle Unvermögens entsprechende Hast-
strafe tritt , bestraft.

Di« Vorschriften der Ministerialbekanntmachung
vom 24. 4. 1900, betr. das polizeiliche Meldewesen,
werden hierdurch jucht berührt.

Rüstringen, 4. September ISIS.
Stadtmagisttat.

Dr . Kellerhoff.

Bekauntmaryong.
Wege» drilmenver Jn-

standsetzimgs-ArLeiten ist
der Personen - und Fuhr-
werkverkebr über die Jach¬
mannbrücke während etwa
11 Tage , vom 5. bis 15.
September 1018. gesperrt.
W'haven , 2. Srptbr . ISIS.

Der Hülfsbeamte
des Königliche« Landrats.

AM« -MM.
Zetel . Im Aufträge

habe ich ein an der Bahn¬
höfstraße velegene« neues

1

M
Bekanntmachung.

Am Dienstag , de« 18.
September 1918, nachm.
4 Ahr werden bei der
Festungs - Pferdesammel¬
stelle, Holtermannstr . 68
(Elisenlust) 4 Militär¬
pferde öffentlicht meist¬
bietend gegen Barzahlung
verkauft.
DjeVerkaufskommWon

mit Gartentau¬
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verlaufen.

Die Besitzung ist wegen
ihrer überaus günstigen
Lage sehr geeiauet für
jeden Handwerker oder
Geschäftsmann.

Kaufliebhaber wollen
sich an mich wenden.

Ahlhor « ,

Letzter Termin
zum öffentlich meistbieten¬
den Verkaufe des Herrn
August Witte « hiers. ge-
hörigen , Hierselbst, Schaar¬
reihe Nr . 20 belegenen

WWllkll-

amtl . Auktionator.

VefchetuMti
Billig zu vermieten

auf sofort oder später ein

Ml Wen
mit Zubehör an der Wall¬
und Königstratze. Näheres
Kronprinzenstratze 22.

l>«M
nebst Hintergebäude und
624 qm Haus -, Hof» und
Gartengründen,

zum Antritt auf den 1.Mai
1«1S, findet am

abends 7Vz Uhr,
in Eukens Gasthaus Hier¬

Zu vermieten z. 1. Okt.

NllilM.oiMrlk
Mi zwier.

möglichst an Herrn von
Bord , der schon seit August
1S14 zur hiesigen Station
gehört . Anfragen an Alt¬
vater , Kronprrnzenstr . 22.

selbst statt.
DaS Haus ist vor etwa

15 Jahren erbaut , neuzeit¬ llielgeruclie
lich eingerichtet, mit elektr.
Licht und Wasserleitung
versehen. Bislang find
18600 Mark geboten und
soll auf das in diesem Ter¬
min abgegebene Höchstge¬
bot der Zuschlag sofort
erteilt werden.

Offizier sucht
fein möbliertesM-MMÄ«

in der Nähe der neuen
Kaserne Rüstringen.
Bäcker, Kronprinzenstr . 22.

Käufer hat genügende
Sicherhett zu hinterlegen.

Rüstringen , 1. S. ISIS.
H . Gerdes,

amtlicher Auktionator.

Alleinsteh. Person sucht

2 leere ZittlMev
zu mieten . Offert . Kaiser,
Zedeliusstraße 40, III.

u mieten gesucht von
ruhigem , kinderlosem Ehe¬
paar 3- oder srämnige

Wohnung»
möglichstin Rüstringen II.
Gökerstratze. oder deren
Nähe . Angeb . an Bayer,
Kronprinzenstratze 22.

Zu verkaufen _ .! SeWelk«
mit Matratzen und Feder¬
betten, 1 Damenrad mit
Gummi»S runde Msr-
mortische 1 Handwagen
MellmnstratzelS , Pt. rechts.

Ehepaar (Seeoffiz .)'
. z. 1. Okt. oder früher
bl .S - 3 -Ztmmerwoh-

unng mit Küche in Marien-
ftel. Off. mit Preisanaeb.
an Zigarrengeschäft Nie¬
meyer, Marktstratze , erb.

WlttlA.
Gebrauchte Lehrbuch er
ür Sprachen , Matümurtik

usw. und große Bücherkiste
zu verkaufen.

Viktoriastraße 13.

ru vekksuken
Neue eleg. silb. sowie

MMlWMM
billig zu verkaufen.
Ulmenstraße 24, Pt . links.

7 Stück 4 Monate alte

z.verkaufen . Borgwardt,
Fortifikationst .97.TLl.1271.

GebrauchtesKlavier
zu verkaufen.

Viktoriastraße 13.

zu verkaufen, abends nach
7 Uhr.

Kaiserstraße 52, III.

Z « verkaufen.
Umständehalber ist in

Wilhelmshaven ein

«
UUUW

ustande «nd
age z« ver-

iu bestem
an bester
kaufen.

Offerten erbeten an
«ttUtsr -, Kronprinzen
strafte SS.

. ...
8 . 6.

Vsntei * lVüi'Kei '^ai 'ten
Lonnlag, 6en 8. Zeplember 1918r

klNSLSe -!-!!- : !! : ----» «

nachmittags4 Ottru. abenclS8 Dttr
ausZskükrt von clsr KspsIIe beim Ztsbe 6sr ttocbssestrsitkrskls unter persön¬

licher beitunZ 6es Ksissrlicben Obermusikmsisters tlerrn 6051 '^ V

/ ^uLeräem ^ uktretsn des bsrübmten Voppelqusrtetts

MG»»»»»»»»»»»»»«»» W » V s I ^ I

unter beitunß 6es Herrn OrZsnist aus öever.

ZpielkoIZe kür nachmittags: ß D SpieikolgL kür abenäsr (9
i . reu.

1. Mr präsentieren , kffsrscft . . . . Kilbout
2. Ouvertüre »dtsrinsrel !» . . . . . bucift
3. kentssis s. «I. Op . , l,a Doslr»* . . puccini
4. Ooppelquartstt „ ktteinianl !" r

a) Sängsrgrug . . . . . . . . . . lVengert
d) Trau» Vengert

n . 7LU.

5. Ouverrure r . Op . , k!ienri ' . . . Wsgner
6. Ltäncicften kür Oello . . . . . . klertel

(Solist ttsrr liruso)
7. I t̂ein l-edensleuk Ist t .!ed' unck

bust , Uslrsr . . . LtrsuZ
S. voppelquartett „Klreinlsnck" »

s) ln einem Irüblon Lruncke . . . . Silcher
h) kfforgsnrot Voblgemut

m . reu.
S. Präludium unä istlsrurfta a. ck. kvllst

.Lopelis " . Oelttre»
10. voppelquvrtett „ktteinlanck " -

e) stlstrossngral» . . . . . . . . . Sonnet
d) Stumm schläkt cker Sänger . . . . . SUcker

11. hleloäisn s . ck. Opi . »Oer kickele Lauer'

12. j l̂it vollen Lsgeln . Oslopp . . Lllenbsrg

I. reu.

1. Klar UUIN Qekscftt, dtsrsck . . Llankenburg
2. Ouvertüre r . Op. »Oie lustigen Velber

von Mnclsor " . . . . . . . Nicolai
3. fsntasis a. «I. Op . »raust * . . Oounocl
4. voppelquartett „Kbeinlanck " :

o) ln einem büstlen Qruncks . . . . Silcher
b) kckorgsnrot. . Vostigsmut

II . DLIH.

3. Ouvertüre 2. Op . »Dannbällser " . Vagner
6. LclvlwsiL vom Lemmering . . . Nock

(Solo kür Trompete Herr Locke)
7. Zweite ungariscbs Kbapsoäi « . . . bi'rrt
8. Voppelquartett „ kkslnlanä " r

«) Sternsnvacht . Silcher
d) Nsutv scheick' ick Vengert

IU. 7LH.
s . tluickigungsmarscb au» »Zlgurck lorsalvar"

Orisg
10. voppelquartett „Kbeinlanä " ,

a) ffrüliling am Kstein . . - Ureu
d) lm Krug rum grünen liranr« . . - Zöllner

11. Ltrslttug «lurcb sämtlirbs Ltrautz'scbe
Operetten . Lkblögsl

12. Petersburger Zcblittsnkabrt . 6a !opp Lilenberg

Gut erhaltenes

»Mkll-U « .
Angebote an

W . Sudman «,
Königstr . 88, lll.

Zn kaufen gesuchtW-Sir» -
W« W
Wkk»

egen hohe Anzahlung,
-ventl. Barzahlung.

Gefl . Angebote erb. an

A. HaÄeler,
Marienstraße 10.

Gebrauchte , wenn auch
reparaturbedürftige

MMIllA
«wen »WIM
WemM SkM-

NWlme
kauft Marktstr . 6, II . Etg.

Auch werden Repara¬
turen gut u. sauber aus¬
geführt.

Gut
erhalten,
und Kommode zu kaufen

-sucht. Wasumth,
üstringen , Stettinerst .10.

Gasherd
mit Backofen zu kaufen
«sucht. Angebote mit
lreisangabe an Seehans.
kronprinzenstratze Nr . 22.

Photo-Apparat,
»X12, f. Platten u. FilmS,
gut .Objekt.,DoPpelauZzug,
gebr.u.gut erh-, zu kauf.ges.
Gefl .Anerb .m.Pr .an Ins .»
Ann. Keil . W'havenerst .82.

Mkene Nellen
Schwei i.Oldb . Gesucht

zum 1. Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und
Konditorei gegen jährliche
Vergütung.
Heiur . Ahlcrs . Bäckermstr.

Einem schriftgewandten
fleißigen Kriegsbeschädig¬
ten können wir durch

NeverLragung
einer

die zu Hause zu erledigen
ist» einen guten Neben¬
verdienst bieten . Nur
schriftliche Angehote an
ESsvr . L » Ss « k88,

Roonstratze 88.

Gesucht zum 1. Oktober
für kinderl. Haushalt ein

das kochen kann. Meldgn.
von nachm. 5 Uhr an.
Fr . Freg .-Kapt . Hagedorn,

Bismarckstr. 125, 11.

ZuverlässigeArbeiter
für unsere Brauerei
Heidmühle gesucht.

Wilhelmshavener
Aktien - Brauerei.

m

Gesucht auf sofort ein
ordentliches

sowie eineMWWM
gegen hohen Lohn.

Redlich
Kriederikenstraße SV.



Mädchen
sü> Haushalt u. Wirtschaft
gejucht.Heinz, !MeLerwea8.

Gesucht ei» gewandt
>,« Kochen und Emma»
erfahrenes akkumtes jj

Mädchen
zum 1. Oktober . Haus¬
mädchen vorhanden.
Fr . Fabrikbesitzer Stamm.

-Rüstringen.

sucht zum 1. Oktober selb¬
ständige Stellung als
Stütze oder als Köchin
wo Hilfe vorhanden rst.

In erfragen
Kaiserstrafte 108, pt . r.

Muri, LLAL
1. 10. als einfache Stütze
Stellung im kleinen Haus-
balt . Angebote erbitte an
Weinert , Charlotten¬
burg » Horstweg 39.
Besseres
junges

von Auswärts sucht Stel¬
lung zmnl . Okt. als Stütze,
am liebsten als Haushäl¬
terin bei älterem Herrn.
Angeb. an F . Albrecht,
Blsmarckstraße 12ö, kl. l.

«MM»

über 1200 Mark (Hooke,
Tönjes ) verloren.

Bitte abzüg . b.Tönjes,
Holtermannstraße 23.

ft LdMIUSMI-WM
II. zu vertauschen.

Kaiserstraße 7, III r.

gegen Kaffee oder Tee S
neue graueTuchmntzen.

Angebote an Ploeger,
Kronprinzenstraße 22.

Zu vertauschen
Segen Gardinen SIE
MzweiMiderrodea

Angebote an Krüger,
Kronprinzenstraße 22.

Al« ümilAmr
MMsiiUen

ein fast neuer Herreu¬
anzug u. 1 Paar braune
hohe Stulpstiefel und
1 Paar schwarze hohe
Lack-St « lpstiefel . Zu er¬
fragen Bülowstr . 9,1 lks.

1. Wie entferne ich den

zugleichAnleitg . z. Beizen.
2. Selbstherst . v. Zigarren,
Zigaretten , Kautabak usw.

ohne Hilfsmittel.
3. Ernte der angebauten
Tabakpflanzen und Ver¬

arbeitung zu

t. Verarbeiten von Laub
Und Blüten

rn
lei cĥ Anleitung .,jede SOPf.

!Sr lsbslrW Mr
uihnlich Barinasgeschmack)
leichtM.1.S0, mittel M-2.S0.
s,arkM .2.90. JedePackung

reicht für 5 Psd .Tabak.
« . Weller .Rösrath (Rhld .)

»»»»«»»»»»»»«»»»»»»»»«»»»». »»»«WM-»«. »», »»- »«

»GA»»»

Z,Monopol N
Kmtspttcher 5M

Uorgktt Zonntag. dev S. Zeptbr.

Keine

Großes Orchester

Anfang 4 Uhr :: Gintriii frei!

fdlUMteMlMk
«Mi sinds»A?üdklldi' ilek
Mt.AftMIIiekii'W betii-
liliedmlle«.«olle!!ilidi«elilii

klltt. MM, liimti'. I
lab , kreede,  vmiittr . U

VerglliWiM - kalLLt
llros-ikovtrii-reo.

Loorter seu 8. Leptewder 1918, »sei» .< lltr uos LdeiuiL8 lllir:
K « » » »«« Vorstellungen

oecdm.4 litt:
kaa-M« - »ock«locker- «orstellas»ptt lliacker enoülrte Preise.
Illiockin kexleituox krvscvscllerkrei-̂

IMMer . mmeiMk Ml
^IMerNeliMMkli^
dielet sich, kür Personen aller Kreise « ährenck cker
9. Kriegsanleihe , bleläungen erbittet so kort ckie
Qsneral - Agentur «Isr Stuttgarter Versicherungen

Mokull , Ailkelrnniisuon , petsrstr. S7.
_ Telepbon903.

>könn. auch
-ohne Oper,

u. otme Berufstör , geheilt
werd . s>.Kirpersönl .Behand-
lung . Nächste Sprechstd. in
Bremen , Hotel „Fürsten-
bof", Bahnhofplatz 11, am
Dienstag , den 17. Sept ., v.
U!—1 Uhr . vr - msä. Lsads,
speziularzt f. Bruchleiden,
Berlin lV. 62, Kleiststr . 26.

zu verkaufen.

ATiarks,
Memershausen bei

Sengwarden.
Ig . lebenslust . Dame»

n . Herren , w. Interesse
haben ein. jungen Gesellig-
kcitsklub beizutr ., werden
geü., zwecks näh . Auskunft
ihre Adr . unt . „Gesellig-
Hir" Kronprinzensir . 22,
avzugeben.

beste großfrüchtigste Sol¬
len, 100 Stück 6 Mk.
Müllers Gemiisegärtnerei,
istüstringm, Neuengr .Weg.

iw »ll
bei «isr 6en«r »I»Motlli- L. Lstzrs, lelepdoo U74.

non» s .—so . Septke.
dlar .-Ob .-Ass .-Arrt

IkÄM
8vt,nl » eon0 « IVS.

Sprschstuncken wie bisher
petsrstraAe 6-

llmeirt
vom 8.-30. 8epi.

lür.llilelll
^osunnsone.

Müer
Me MM.

» « ntzintzin

l..§WI»llIt
lftarienstrage 18. !

Srünstt « ? vvms,
graues Seidenkleid , blaue
Bluse, brauner Hut , Mitt¬
woch Banter Bürgergarten
wird ' von sich interessieren¬
dem Herrn gütigst gebeten
um ein Lebenszeichen an
Seifert . Kron»ttnzenstr .22.

MM
Surr Me»-

rolleril,
Operetten -Qastspisle
ckes blstropoitheaters

in Oöln.
beiter - vir . K. Kruck.

8 « untttK,
cksn 8. Ssptdr . 1SI8-

rvocheAngeiir
Ankang

nachmittags 4 Ukr
unck abenas 8 Ohr.

in bsick. Vorstellungen

prüirWlv
Vorverkauf,

lp/ 2—1 llftr u . nachm.
von Zi/z Uhr an.

IheaterksrnsprecherL?

rsMlMkedrl

ZpsriaiaiLt kür Haut - unck
Leschlschts -Krankheiten,

pöntgen - u. bicht-
,-! kokancklnng

MsIIstrsks e.
Lprechstunäen 11—1 Uhr

unck 5—7 Uhr.

Mv MMVlk IßlM MMSlMWfs
I « »

L «̂ >pi»8prvol »ep 33V Li8ASk »v «;Ir8tr » 8Sv 4L

rrr visrum rrr
VsU «8 äs » n» 80dÄW8tv » « » a 8S « ,V1IIoI »8tvI » ist l

- ILZIieli LMrstes llsr beksüllten «. keliebten erstklWWll LrM « —

llur nooii wsiiigs lagsl llur nook wenige läge!

rrsvselt -Lvlvrsgsn -Vuv
in ihrem 0riglaal-81iotok„ vis Vision"

Um regen riispinok bitte! Iksnl kvKs ^ N.
kk. V̂elne — Kskkee ( trsiu Hrsst?) — öiers.

fr !eciel-!!cen3lr338e 53
— — Lcke ^ ütileiivve § —

Oie intimste
Klein -Kunstststte

Lspsrsts
Weialo § en MeUed Aakanx 6 Ukr j

Sonntsx , S. Ssplbr . :

AnkanA 4 vbr.

lillkkeeßlnir
dvi Vsrvl.

Mittwoch , den 11. Septbr . :

der Kapelle der 15. See¬
wehr -Abteilung unter Lei¬
tung des Musikmeisters

Herrn Jürgensen
zum Beste « des Fraueu

Dtakoniffen -Dereins.
Anfang 4 Uhr.

Eintritt 1 ML , Kinder die
Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch
wird sreundl . eingeladen
vor Vorstanck. 6. Vismksn

LLLLLLL
SM-M

k.SöömasohinIstsn3.U.4.KI.
Seit 1897 bewähtte Schule.
Tageskurse v.4 Wochenfür
Angehörige d. Marine.
Boi ber . auch durch schriftl.
Fernunterricht,worub .viele
Anerkenn,u.Dankschr. vas-
ckorp,Hamburg,SteinhöftS.

Vorsvkriftsmsssigv

«kMIZWttMk
empkiekit

MW»Me»
kioonstrage 62.

gegen Lebensmittel od.
Tee einzutauschen.
Marktstraße « V, I!I» r.

Achtung!!!

und

NMeMÄii „M
8MIÜNIN".

Die Mitglieder beider
Vereine mit ihren Dame»
werden zu dem heute
Sonnabend abend 8V»
Uhr im Vereinslokal,
Sandmeyer , Adolfstraße,
stattfindeuden

Vortrag
höfl. eingeladen . Zahl¬
reiches Erscheine» ist er¬
wünscht.

Die gestrige Anzeige,
nach welcher der Borttag
nicht stattfindet , hat keine
Gültigkeit.

Die Vorstände.

Ich habe vorrätig:

;r

Baustoff- u. Glashandlung
Bülowstraße 7.
Telephon 1111.

Gnterh altener Ueber-
ziehergeg .Damenschnhe
Nr . 38 od. 39 einzutauschen.

Friedlichst ! . 2, patt . r.

Lk
Usppons.

Donnerstag, de»12. Scht,
abends 8 Uhr:

vdung
der Sicherheitswache und
der Kriegsfeuerwehr beim

Spritzenhause.
Fehlen bei der Uebung

entschuldigt nur Krankheit
oder OttSabwesenheit.

Das Kommando.
Ehrenpfort.

«lWllerkten - Verein
Vilbslmskavenu.Umgegend.

Dienstag , den 10. d. Mts.
abends N/g Uhr,

im Vereinslokal.
Der Vorstand.

kllsiriagen-Aükslmsbsven

amDienStag . de« 10. Sept ..
abends 8Vz Uhr,

bei C. Rath.
Der Vorstand.

iikleSMliIküllMW
im psricksuH.

visnsisg , w ., vonnsrstsg, i2. 8sM,
-ck-encks 8.13 Uhr - '

Lckrsuspie! in 4 Akten
von Uermann Suckerman »,

Vorverkauk in I. ok »e » Uuchhsncklunßuzj
kilemsFsrs LigarrengeschSkt , Lismsiä^

SlkzMlIIWW
schützt ckie Iransportversichsruns . leckes Vs,
gut per Zchikk, ttisendshn unck Post sowie
zepäck vsrsichett ru mägigen Prämien ckiedch-ichl
üenersi -Agentur cker Ltuttgsri -Lerliner Vs»..^ »des . Ksul  sliskuv . Vkiliiolmsdsoen .pÄ
sttage 27. Telephon 908. ^

sooooovooooooooooooooooooooooooooooc>oo« s«Gl
»Ihrevermählung beehren sich rln;u;eigri>'«s

Z Muclolph Löw
z Elisabeth ^ 6w
8 verw . Haaren , geb . cie wall
zNsi st ringen,  tten 7. September M «!
ooooooooooooooooosopvoooooooooooooooooosovtz«I

INNS vLkr» Ani . v « c: LLiaeki Ag

Uk ^ O
OLL . iredliei .? l -A» l>i

vil .nel .?rsn -tven , OL» 7. S^ P78N. ttlS
PM » 7-NLI» lr>cn -87N^ SSL 7, l

ihre Vermählung beehren sich anrureigei»I

lllÜE Wj
»llce MS. re»,kiw

lVilhelmshaven , cksn 7. September ISIS.

«aoknußl
Am2. September starb nach läng«»>Krankheit cker

AImI. loriieilliMiiWiiil!»

»S»8 IHM
im 46. Lebensjahre.

24 Iah re hat er im bienst ües Vst«'
lanckes gestancksn. Sr Kat seine ganre >«'
krall mit gröktem stiker cker Torpeäo«^
geuäckmet. lvir verlleren in mm em«

j ttsuen , allseits beliebten liamsracken-
prieckrichsort , äen 4. September 1^

Statt bssoncksrsr Kivsilung.
Heute morgen 8 Oftr starb plötzlich

i unervattet nach kurrem qualvollen bem
unsere liebe , über alles treusorgenäe
ter , Sck« ieg«r - unck Qrvgmutter , ckie

gg»WWz.
pür ckie vielen 8e-

veise herrlicher Tell-
nahme bei ckem schwe¬
ren Verluste unserer
lieben Tochter spre¬
chen auk ckiessm lvege
unseren herrlichsten
bank au».

v.kMl LkkSil.

c,SllMvvilv. sev.il
im 64. Lebensjahre . Ilm so härter

! ckieser Verlust , cka erst vor 4 lflonsten un
I lieber Vater ihr in ckie Swigkeit vorangeö"
! Sm, ist . ^

biss reigen tiekbetrudtsn lierrens ^
^Vsrwancktenunck Lskannten hierckurckron
i ttauerncken tilnäsr ; ,

Otto Owars unck pamilie
Vllhsim vwar » unck psmilis . .
Luckwig vwsi -s unck pamilie , 6rew -,i
Aibett vwars (imke !cks,r.2 t.aukinw

unck pamllis
Hermann vvars (l.pslcke, r .2 t .a.0«°

nebst öraut Auguste Slsdel.
l siüslringen , cken 6. September 1918

Oie Leeräigung kincket am dlont
9. September , nackm . 2c/z Ilkr , vom

, Hause ckeversche Strsgs 12 aus statt.

MkplSS,Dchtzistlkitgng gyA D « uk don T .H. Süß,  Wilhelmshaven . Kronorinzeirsteaße » » . Hiev»» eine



Veilage zu Np. AI. 8 . SePtemV-pISM.

1474 Der italienische Dichter Lodovico Ariosto
1767 August Wilhelm v. Sck'

1778 Klemens Brentano geb. (f

Gedenktage.
8. September,

er Lodovico !
hleael K . (f 1845).

1842). 1804 Edu¬
ard Mörike geb. (7 1875). 1831 Wilhelm Raabe
qeb. (f 1910). 1838 Polarforscher Karl Weyvrecht
qeb, 1855 Erstürmung von Sebastopol ; die Fran¬
zosen ergreifen Besitz von ihm. 1894 Hermann
v Äelmboltzgest. (* 1821). 1895 Der Erfinder der
HokschleifereiFriedrich Gottlieb Keller gest. 1301
Staatsmann Johannes v. Miguel gest. 1823).

9. September.
S n. Chr. Schlacht im Teutoburger Walde (3. vis

11. Sept.). 1737 Naturforscher Lmgi Galvani geb.
<f 17S8). 1762 Der Dichter von „Heil dir im Sie-
qerlranz" Heinrich Harries geb. 1809 Geschichts¬
forscher Ludwig v. Schlözer gest. (* 1735). 1826
GroßherzogFriedrich I . von Baden geb. 1828 Graf
Leo Tolstoi geb. (f 1910). 1830 Aufstand in Dres¬
den. 1841 Botaniker Augustin Pyrarne de Candolle
gest. (* 1778). 1853 Die norwegischeDichterin Klara
Tschudi geb. 1855 Schriftsteller Houston Stewart
Chamberlain geb. 1881 Dichter Christian Friedrich
Schere,ibsrg gest. 1894 Aegyptolog Heinrich Karl
Brugschgest.

Ms S. Kriegsanleihe.
Während unser unvergleichliches Heer

in zähem Ringen dem wilden Ansturm der
Gegner tapfer standhält und alle Durch-
bruchsvsrsuche unter den schwersten feindli¬
chen Verlusten zunichte macht , wird dem¬
nächst von neuem der Ruf der Reichsleitung
zur Kriegsanleihe -Zeichnung ergehen , um
weiter die Mittel aufzubringen . die das
deutsche Volksheer in dem Verteidigungs¬
kampfe um Heimat und Herd in seiner bis¬
herigen Schlagfertigkeit erhalten sollen.
Kein Deutscher darf zögern , zur Erreichung
dieses Zieles beizutragen . In der Kraft
unseres Wirtschaftslebens , in der außer¬
ordentlichen Flüssigkeit des deutschen Geld¬
marktes sind die Vorbedingungen für einen
guten Erfolg der Kriegsanleihe gegeben.
Wenn jeder gegenüber dem Vaterlande seine
Pflicht tut , wenn jeder sich vor Augen hält,
daß die Kriegsanleihe -Zeichnung einen
wesentlichen Bestandteil des Willens zum
Durchhalten darstellt , der das deutsche Volk
beseelt , dann wird auch die 9. Kriegsanleihe
zu einer neuen , gewaltigen Großtat werden.
Sie wird den Feinden gegenüber Zeugnis
ablegen von dem ungebrochenen Glauben an
den Erfolg unserer guten Sache und damit
zu einem weiteren Baustein des künftigen
Ariedenswerkes werden . An den bewährten
Zeichnungsbedingungen ist auch diesmal
nichts geändert worden . Es werden fünf¬
prozentige Schuldverschreibungen und vier¬
einhalbprozentige auslosbare Schatzanwei-
fungen zum Preise von 98 Mark für 109
Mark Nennwert ausgegeben . Bei Eintra¬
gung der Kriegsanleihe in das Schuldbuch
— mit Sperre bis 15 . Oktober 1919 — tritt
eine Ermäßigung des Zeichnungspreises auf
97,80 Mark ein . Die Auslosung der KKatz-
anweisimgen geschieht , nach dem gleichen
Plane und gleichzeitig mit den Schatzan-
rveisungen der letzten 3 Kriegsanleihen;
auch die Verlosungsbedingungen sind die

gleichen . Die Zeichnungsfrist läuft vom 23.
September bis 23 . Oktober . Die Zeichner
können die gezeichneten Beträge vom 80.
September an voll bezahlen . Die Kriegs¬
anleihe braucht indes zu diesem Termin
nicht etwa voll bezahlt zu werden . Es steht
den Zeichnern vielmehr frei , 'die Einzah¬
lungen in 4 Raten zu leisten (30 Prozent
am 6. November d. Z ., 20 Prozent am 3.
Dezember d. Z ., 25 Prozent am 9. Zanua -r
n . Z ., 25 Prozent am 6. Februar n. I .) .
Der erste Zinsschein ist bei den Schuldver¬
schreibungen am 1. Oktober 1919 , bei den
Schatzanweifungen am 1. Zulr 1919 fällig.
Auch diesmal können wieder die älteren
fünfprozentigen Schuldverschreibungen und
die Schatzanweifungen der ersten , zweiten,
vierten und fünften Kriegsanleihe in
Schatzanweisungen der 9 . Kriegsanleihe
unter den bekannten Bedingungen umge¬
tauscht werden.

Bei einer Seefliegers
abteikrng in der Nordsee.

Einst und jetzt in der Seefliegerer.
Triumphe größter Art hat die im Dienste des

Krieges wirkende Technik in diesen vier Jahren ge¬
feiert, Umwälzungen hervorgerusen, alte, langerprovte
Erfahrungen über den Haufen geworfen und mit
Riesenschritteneinen Aufschwung genommen, der dem
Laien atemloses Staunen und restlose Bewunderung
abnötigt. Denken wir nur an die vielen neuartigen
oder verbessertenKampfmittel unseres Feldheeres, an
42-Zentimeter-Haubitzen und 120-Kilometer-Fernge-
schütze, Flammenwerfer, Sturmwagen , an Luftschiffe
und U-Boote. Doch auch das Flugwesen ist in schnel¬
lem Tempo fortgeschritten, hat sich aus gar beschei¬
denen Anfängen zu einer vielästigen Organisation ent¬
wickelt und in vier Kriegsjahrsn einen Ausbau er¬
fahren, der den Satz rechtfertigt, daß ein einziges
Kriegsjahr die Technik weiterbnngt als viele, viele
Friedensjahre.

Was hatten wir denn bei,Kriegsbeginn an See¬
flugzeugen? Ein ganzes Dutzend Wasserflugzeuge
und Flugbote der verschiedenstenArt, deren Motoren
allerhöchstes hundert Pferdestärkenerzeugten, und die
hinsichtlich Schnelligkeit, Manövrierfähigkeit und Steig¬
vermögen gegenüber den heutigen Maschinen anmuten
wie ein Sperling gegen einen Falken. Daß wir im
Juli 1914 im Seeflugwesen, unseren heutigen Fein¬
den weit unterlegen waren, lag zum Teil daran , daß
wir in unseren Marinelustschiffen Fahrzeuge für die
Luftaufklärung über See besaßen, denen keine ander«
Macht etwas annähernd Gleichwertiges gegenüber¬
stellen konnte. Eine einzige Seeflugstation, Holtenau,
befand sich an unseren Küsten. Und heute? Man
könnte mehr als ein Dutzend Namen anführen, an¬
gefangen von Flandern , mehrere Nordseemseln nen¬
nend, Plätze an der Ostsee bis hinaus nach Riga,
ja sogar Ort« am Schwarzen Meer und in Asien.

Das alles ist in schneller, stiller Arbeit geschaffen
worden. Der Riesenfortschritt ist aber nur durch
Ueberwindung denkbar größter Schwierigkeiten mög¬
lich gewesen. Viele neue Maschinen mußten beschafft,
neue Seeflugstationen eingerichtet werden. Und das
zu einer Zeit, wo der Bedarf unseres Feldheeres un¬
geheuer gesteigert war und unsere Flugzeug- und

Flugzeugführer und Beobachter äuszubilden.
Doch die Aufgabe wurde gelöst, und bald setzte

auf den wichtigsten Seeflugstationen ein regelmäßiger
Aufllärungsdienst ein. Kühner wurden unsere jungen
Seeflieger, wagemutiger, unternehmungslustiger. VonFlandern nach England, von den Ostseelüstennach

dm russischenKriegShäfen zogen die Motorsegler der
Lüfte, angriffslustig, «rfolgsuchend, warfen Bomben
immer größerer Art, brachten Handelsschiffeauf und
spähten Tag für Tag die See ab nach sein Feind.
Sie entdeckten Minensperren und sichertenunsere bra¬
ven Minensucher, erkundetenfeindlicheU-Boote, brach¬
ten wichtige Nachrichtenüber den feindlichenund neu¬
tralen Schiffsverkehr, Aufgaben, die heute noch in
gleichemMaße erfüllt werden.

Nicht nur von festen Landstationen, sondern auch
von Flugzeugmutterschiffenaus betätigten sich unsere
Seeflieger. Gleich in den ersten Kriegstagen wurden
einige große Haydelsdampfer für diesen Zweck von
der Marine übernommen, geräumige Flugzeughallen
auf den breiten Decks errichtet und in ihnen die
Wasserflugzeuge untergebracht. So schwamm das
Mutterschiff gen Feindesland und ließ dort die Vüg-
lsm aufsteigen. Die Russen insbesondere wissen manch
Liedlein von ihrem Wirken zu singen.

Vergleicht man heute die Zahl unserer Wasser¬
flugzeuge mit der des Jahres 1914, den Personal¬
bestand und die Flugzeugtypen mit denen vor vier
Jahren , so wird man erst so recht inne, welchegroße
schöpferische Leistung unsere Marine in diesemZweige
ihres vielgestaltigen Betriebes zuwege gebracht hat.
Schaffen und Streben , Arbeiten und Wirken, diese
Worte könnte man am besten als .Leitmotiv über die
junge Geschichteunserer Seefliegsrei setzen, und ihr,
wenn man sich in sie etwas eingehender vertieft hat,
diesen Wahlspruch beilegen: Auswärts und.  vor¬
wärts I

Im Fliegerheim
Groß war dis Wiedersehensfteude . als ich

in dem gerade Musterung abhaltenden und Be¬
fehle vorlesenden jungen Fliegerleutnant einen
lieben , alten Freund wiedererkannte , und wir
uns bald darauf mit leuchtenden Augen die Hand
schüttelten . Einst kommandierten wir beide auf
Vorpo -stenboot« , heute ist er , wie so viele Ma-
rin -ejugend , bei der Seeflisgerei und ich der Chro¬
nist, der von ihrem Wirkungskreise berichten darf.

Da standen in der niedrigen , nach See zu
offenen Halle in Reih und Glied die zierlichen,
stählernen Ssevögel . Draußen , unmittelbar am
Wasser , einige Maschinen , an denen Monteure
hantierten . Motors brummen , dröhnen , poltern.
Rasend wirbeln dis Propeller . Die Verbände
der Flugzeuge erzittern , der starke Luftzug streicht
entlang und verseht die Tragflächen rn leise
Schwingungen . Der Einladung , ein Wasserflug¬
zeug zu besichtigen, wird gern Folge geleistet.
Mit vielen Vorsichtsmaßregeln klettert man in
Beobachter - und Führersitz . Nur hier hintreten,
wo die schmale Halzverstiirkung aus den Trag¬
flächen langebracht ist. Nicht dorthin ! Die dünne
Leinwand kann man nämlich mit dem Finger
mühelos durchstoßen. And dies zerbrechliche Men¬
schenwerk. Msammengehalten durch dünnste
Spanndrühte und Rohrversteisungen , hebt die
schwere Last von Motor , Bewaffnung . Aus¬
rüstung , Bomben und zwei Menschen mühelos
Tausende von Metern in die Lüste ! Ein Wun¬
der des MenWengsistes!

Ganz in der Röhe Las Wohnhaus der Flie-
geroffistere , ein « während des Krieges erstan¬
dene. äußerlich sehr bescheidene, niedrige Baracke.
Am Eingang begrüßt uns schWanzwedelnd „Sep-
pel" , der Fliegerhund , ein recht wohlgenährter,
bejahrter Dackel, genannt „die schwarze Dauer¬
wurst " . Seine schweifwedelnde Freude soll jedemSechlieger zuteil werden der von langem Fluge
heimkehrt . Unter dem flachen Dach- die Zimmer
der Fliegerosfiziere . Das Gegenteil von Luxus.
Allereinfachste Ajus-st-attung : dennoch Inbegriff
höchster Behaglichkeit , wo der zermürbte , ermü¬
dete Körper nach langem Kampf mit den Ele¬
menten in diesen kleinen Räumen der Ruh«
pflegen kann . .

Zu ebener Erde liegt das Eßzimmer , die
Offiziersmesse . Spartanisch einfacher , aber den-

Muße , mich in dem Raum umzusehen . Da fft
zuerst der eigenartige Kronleuchter , ein ehemali¬
ger Enom -Motor . Altersschwach, vollkommen
D. U.. fand er hier als Helligkeitsspender zweck»
mäßige Verwendung . Aus den sechs Zylindern
hängen Glühbirnen , wie pralle Früchte aus dem
Ln-ubgewirr des Obstbaumes . Sehr geschmack» ,
volle Wandmalereien . Dekorationen aus zer¬
brochenen Propellern und Schwimmkörpern . Auf
einer Stufe zu erreichen , verwndenavtig , durch
eine Brüstung abgeschlossen, „die gemütliche Ecke".
Mutmaßlich die Oase des eremite -nhaften See¬
fliegerheims . Ein Plätzchen der Freundschaft
und Kameradschaft , Siesta -Eelegenheit nach ner-
venverMhrendem Tagewerk.

Zu Tisch! Vorstellung . Zwei Dutzend schlan¬
ker, sehniger , straffer Luftpiloten . Etwas über¬
rascht bewundere W die herrliche Tischdekovation.
Sechs Arten Wänster Garten - und Treibhaus«
Lllumen. Und das hier auf diesem einsamen
Nordsee-Eiland ? Wo eine Kartoffelstaude , ein
Kohlbusch mühsam fortkommt ? Kunststück! Ka-
p-itänleutnant v. W ., der Führer dieser Nordfee-
fliegerabte -ilung , gibt mir Aufklärung : Gestern
abend kam vom langen Fluge aus der Ostsee ein
neues Wasserslug,zeug an . Probefahrten beendet,
frontbereit . Die beiden Flieger brachten ihren
Kameraden eine kleine Ladung Blumen mit.
Stehender Gebrauch.

Durch die offenen Fenster streicht salziger,
würziger Nordseeodsm , hallt leise das Rauschen
und Schäumen der Brandung herein . . Tafel mit
Blumen , Bohnensuppe , ein recht trinkbarer Trop¬
fen und angenehmste Unterhaltung . Der hier
herrschende warme Ton berührt so angenehm.
Jede Form scheint abgestreift und von goldener
Kameradschaft ersetzt. Naturgemäß dreht sich
das allgemeine Gespräch weniger um Politik, , als
um Fachsragen . Wie gern ich grade bei diesen
Zuhörer spiele, wechselnde Bilder vor meiner
Seele erstehen kaffe von kühnen Fliegern , for¬
schen Nettungstaten . traurigen Abschlüssen viel¬
versprechender Iugendlaufbcchnen . Flieg -erlosl
Ihm sei der nächste Abschnitt gewidmet.

AMMsten.
M . H. Die ihrer aktiven Dienstpflicht .ge¬

nügenden Mannschaften 'bedürfen zur Verheira¬
tung eines Erlaubnis Weines . Zu den aktiven
Mannschaften gehören auch jene Leute , -deren ge¬
setzlicheaktive Dienstzeit zwar während des Krie¬
ges ihr Ende fand , die aber noch nicht zur Reserve
übergesührt worden sind, weil dies während des
Krieges nicht zulässig ist. Dieser .Bestimmung
sind also nicht unterworfen : Die nur aus An¬
laß der Mobilmachung als Angehörige der Re-

Da -uer dieses Krieges in das Heer eingetreten
sind; Wehrpflichtiae , die ausgemuftert waren und
Lei den Nachmusterungen ausgehoben worden
sind. Zur Vollziehung der Eheschließungen zwi¬
schen HeeresanMörigen und Bewohnerinnen der
besetzten Gebiet « sind die nach den Landesgefttzen
zuständigen Organe berufen . Derartige Chen
.gelten aber während des Krieges als militärisch
unerwünscht , weshalb ' solchen Militärpersonen,
die ' der Heiratserlauiünis bedürfen , diese Er¬
laubnis rn der Regel versagt wird . Änderen
Militärpersonen kann die Pflicht aussrlegt wer¬
den , von der Absicht einer solchen Eheschließung
ihrem Vorgesetzten Offizier vorher Meldung zu
machen. Unter Umständen kann dann der Plan
durch eins Versetzung zunichte gemacht werden.

S . 109. In jedem Herbst , September oder
Oktober , findet ein öffentlicher Impftermin statt.

Hochwasser; in Wilhelmshaven.
Sonntag , 8. September : ,.Vm. 3.50 — Nm. 3.55.
Montag , 9. September : Vm. 4.15 — Nm. 4.25.

Suchende Seele.
Roman von Anny Wothe.

(22. Fortsetzung.) -- (NcWdr. verboten .)
In wirrer Hast stürzte sie vorwärts . Wie

«m Zauberreich erschien ihr der vertraute Wald.
Tausende von Maiblumen blühten wettzWim-
mernd zu ihren Füßen , und Lurch das Blärter-
«ewrrr der Birken und zwischen Tannen und
Archtenhindurch brach sich schimmernd das Mond¬
nah Und wwder stand sie in dem schweigenden,
Äetßenden Licht an einem schmalen, sich wie ein
Mtzerndes Band dahin schlängelnden Wasser.
Mnn das Boot nicht am User lag , was dann?
a-ann konnte st« nicht nach Hessenunnkel komm« .

Eme hertze Angst quoll in ihr empor . Sie
Ufer Nein , ihre Sorge war

verg^ ens . Still schauKlte das kleine Boot muss
Wellen . Ruth sprang hinein —

Boot , das friedlich daneben lag,
DIrck — dann tauchte sie die Ruder

la ngsam glitt der Kahn durch die schim-
WM Sommernacht . Zwischen Wies« und

"A fres niÄerhängendsm Gezweig und
« ? Een ging dev Weg dahin . W

MArZff «n blühten ttäumenT am Ufe», :
K sn ^ ^ ^ ^

n-̂ Angst, «ine ruhelose Verzweiflung.
Ams Claas « nicht La war , wenn sie ihn

«« E« n  es nicht möglich war . bis mor-
^ Ausreisen , was dann?
als ^ m-ä^ ^ Mauer Werkam es sie. Es war,
M, 7>̂ EN tausend Leben in diesem nächtlichen
Hem»»'- sprangen da taufend Saften ihres
Kontos auf. dre sie bis dahin noch gar nicht ge-
W da? nicht RudevWlag ? Folgte
ê . unv Ä Angstvoll zog sie dis Ruder
Eris duMorschte ehr Blick rück-

Bahn . Alles war still und di«
Zellen dchin ^ in sanften Eilbew-
ke Fe hier verfolgte ? Wenn man

Rutb der Nacht, ganz allein?
bE ^ mÂ auerte zusammen . Eine unsagbar
»berste ^ Furcht übsrkam sie. sie wollt « rufen.

kernen Laut hervorbring« .
lWmtenÄ ^ «.R ^erte sie weiter. Schon er-
Mnrel̂ vM N̂ ^L da sah sie.plötzlich Hessen-
hohen dvA-«^ - Still und feierlich tag. von
rin Ä-î Ä !denLinden umsäumt. das alte Haus
Und der Die wild« - Ros«
MporroS ^ ahNW Epheu, der sich am EiÄel
den« ÄbeMM̂Eu von einer Flut flüssigen Sil-Ar- r . .NN. und von

^ HM silberne " '
,mü>'Strauck

Ruth ließ di« Ruder sink« . Unbewußt fäl¬
teln sich ihre Hände wie zum Gebet vor der
tief« , schweigend« Schönheit , in die das Haus,
ein Bild tiefsten Frieden , gebettet lag.

Und dies« >Frieden wollte sie frevelnd stö¬
ren ? Nein , Hier durfte sie nicht hinein . Hier
durfte sie nur von ferne stehen. Wie still , wie
zauberhaft schön das alte Haus in der schweigen¬
den Mondnacht lag.. .. Alles dunkel , nirgends ein
Licht. Nur das Mondlicht brach sich in den
blank « Scheib « .

Ruth späht« ängstlich vorwärts , als sie mit

Lauschend stand sie Ml . Was wollte sie
eigentlich ? Den Bewohner aus tiefstem Schlafe
weck« , damit er chr eine Rettung bringe , die
vielleicht gar nicht mal Rettung war?

Welche Gewähr hatte sie, daß der Mann
dort in dem alt « Hause sie nicht höhnend von
der Schwell« wies?

Horch, Nana nickt wieder RuderWag durch
die Nacht und der Laut flüsternder Stimm « ?

Ruch schauert« leise zusammen . Sie mutzte
vorwärts , wie von Furien gehetzt stürzte sie dem
Hause zu. Unter einem Fenster des GrdgeWosses
verhielt sie tiff aufatmend ihre Schritt «. - Blickte
da durch das BlAt « aewirr nicht ein Lichtlein zu
chr heraus , mild tröstend und verheitzungsvM?

War Claus Claas « noch wach? Ruths Herz
Nopfts zum Zerspringen . So nah dem Ziele,
verließ st« all chr mühsam zusammengerasster
Mut.

„Claus Claas « !" rief sie halblaut durch di«
Nacht. Es war der Schrei einer Langend« , fast
zu Tods gehetzt« Seele.

Fetzt klappt « ein Fenster
,Lst da jemand ?" fragte dij» Stimme des

Ingenieurs . /
Ruth hielt den Atem an . Sie stand , ängstlich

an den Stämm einer Linde gelehnt , unbeweglich,
und starrt « auf das offene Fenster , aus dem sich
jetzt Claus Claasens Gestalt bog.

„Seltsam " , sprach dieser Halblaut vor sich
hin . „Es war mir doch, als Hörte ich mein«
Ramm durch die Nacht klingen ."

Er strich sich mit der Hand wie müde über
die Stirn.

Nachtgespsnster" , sagte er dann leise, und es
., als sähe st« ein leises Lächeln umwar Ru ..

seine Lippen irr « .
Er wollte das Fenster Wietzen.
„Claus Claas « !" Ruth stich den Nam « « i«

„Nein , Litte nicht . Komm « Sie heraus,
ich mutz Si « sprechen. Hier im Freien wird es
mir leicht werden ."

Sie sprach die erst« Motte wie einen Be¬
fehl , die letzten nur lerse und mehr zu sich selbst.

emloser Angst !
llaaf « hochaü
Haustür . Die

kam über sie,
vor

MMen « ar « OM,

Ein Moment aten
dann stand Elans C .
ihr in der geöffnet « Haustür . Die Lindenblüten
streiften M seine unbedeckte Stirn , dis er jetztttss vor chr neigte.

„Was beseht« Sie ?" Seine Stimme klang
Hart und streng.

Ruth hob unwillkürlich flehend die Hände zu
chm auf.

„Nur Sie können noch helfen ", sagte sie atem¬
los . „Ich weiß , daß es schlecht von mir war,
Gerd d« Ausweg zu verschweig« , den Sie mir
zeigten , aber ich wollte Ihre Hilfe nicht. Nen¬
nen Sie es Stolz , Trotz, Eigensinn , wie Sie wol¬
le»; aber jetzt bm ich gekommen, mitten in der
Nacht, um Sie zu Litten , helfen Sie ! Retten Sie
uns vor dem Schrecklichen!"

Claas « Hob abwehrend die Hand.
.Welche Unvorsichtigkeit " , bemerkte er ta¬

delnd , „so allein durch den Wald hierher zu eilen
und das schwere Boot zu sichren. War denn
niemand auf Hessenstein, der mir eine Botschaft
gebracht hätte ? Mutzt« Sie allein den schreck¬
lich« Weg machen?"

„Ja , Claus Claas « , ich mußte . Ich mutzte
elber komm« , um Sie zu Litten , mutzte Ihnen
äg« —" Ruth stockte ein « Moment , als sie in
ein unbewegtes Gesicht sah, dann fuhr sie fort —

„mußte Sie um Verzeihung Litt« für alles das,
was ich Ihn « getan , ehe ich Ihre Hilfe für Gerd
annahm.

„Ruch !" Claus Claas « rief es laut , leiden¬
schaftlich, heiß hinaus in di « Nacht, so daß die
blasse Frau leise erbebte.

.„Sw wollen es tun , Claus Claas « , trotz
meiner Sünde ? Sie wollen morgen früh M
Gerd komm« und Hessenstein frei machen?"

„FH will , Frau Baronin : aber nun M«
Sie . nach Hesserqtein zurückzuLomm« . Wollen
Sie einen Augenblick verweilen , bis ich mir mei¬
nen Hut geholt ? Ich werde Si « dann mit dem
Boot und später durch den Wald geleiten . Das
kleine Stück über die Wiesen und die kurze Ileber-
fahtt müssen Sie dann allein zurücklegen.. Ich
werde aber Wache steh« , daß Mn « kein Leids
geschieht."

„Ich fürchte mW nicht" , wehrte Ruth ton¬
los , .Wer ich Lanke Ihnen ."

Claus eilte hastig ins Zaus , die Tür weit
offenlassend, so daß ein blasser Lichtschein tns
Freie fiel.

Seine Pulse klopft« fieberhaft : ihm grame
vor diesem Weg . Allein mit ihr durch den nächt¬
lich« Wald . Aber konnte er die schutzlose Frau

äu-llM . wMLWW -üMLMLN? i

Er riß den Hut vom Nagel . Im Begriff,
soeben ins Freie zu treten , drängte sich in wrrrer
Hast Ruths angstbebende Gestalt in das Zimmer.

„Am Gottes willen , schließen Sie die Tür ".
Lat sie angstvoll . „Ich hörte Schritte vom Wasser
her . Es kommt sicher jemand auf das Haus zu.
Was soll er Lenk« , wenn er mich hier findet ?"

Clausens Blick streifte kaltblütig den Re¬
volver an der Wand , den er vorsichtig herunter«
nahm . Dann schloß -er gehorsam die Tür.

Einen Moment horcht« beide mit klopfen¬
dem Herzen hinaus in die Nacht.

Alles war still .' Nur der Wind rauschte leise
in den Zweig « .

..Es ist nichts " , sagte Claus , langsam in den
Lichtschein der Lampe tretend . „Sie haben sich
getäuWt . Ich glaube , wir können gehen ."

Ruth , die ängstlich den schWarz« Schleier,
der ihr Haupt umhüllte , mit Leid« Händen fest¬
hielt , gleichsam als könne sie sich dahinter ver¬
bergen , löste jetzt langsam chre Gestalt von derWand.

„Nein ", sagt« sie hart , „ich Hab« mich Nicht
getäuscht . Es steht jemand vor der Tür und
dieser Jemand kommt jetzt näher und näher,
fühl« Sie es denn nicht?"

Claus Claas « riß Mt„Sie täusch« sich!"
einem gewaltigen Ruck die Tür weit auf . er
prallte aber entsetzt zurück, als Gerd mit tot - ,
bleichem- Gesicht, gefolgt von Sibylle , über die
Schwelle trat . In Gerds Augen lag etwas un¬
erbittlich Hartes , ja fast Grausames.

Ruth war mit einem leisen Schrei tiefer ft»
das Zimmer hinein geflüchtet , während sie angst¬
voll auf Gerd und Sibylle starrte.

Gerd lachte jetzt Hell auf.
„Siehst Du , Sibylle , daß ich ein Narr war.

als ich Dir folgte und mitten in der Nacht -auf
die Suche ging nach einer Frau , von der Du
glaubtest , daß sie sich ein Leids getan ? Siehst
Du , daß es albern war , nach den Spuren der
Frau -auszuspähen , die sich, wie Dn Närrchen
meintest , aus Liebe zu mir das Leb« genommen,
während sie zur Nachtzeit im Hause eines frem¬
den Mannes weilt . Nein , mein Kind , Du rennst
das Leben nicht, aber mir hat es jetzt den rechten
Weg gezeigt ." — Und sich zu Claus Claas « . dÄ,
ihn wie erstarrt ansah . wendend , fuhr er fort'
„Ich habe zwar kein« Teil mehr -an- jener Frau
die ich des Nachts in Ihrem Zimmer fand , aber
so lange sie mein « Namen trägt , ist ihr « Ehr«die meine ."

Und kaltblütig ein« Revolver aus der TaM
zrehend. richtete er die Waffe auf Claus , der ihm
unosw -sgt « tgegenblickte.

„Erner von uns -ist zuviel aus her WM ",sagte Gerd.
.̂ ..pAber das ist ia Mord", schrie Sibylle M„Bist Du denn wahnsinnig. Gerd?"

LMetzunLlolA.
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Nachstehende Bekanntmachung wird hierdurch auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntnis gebracht , daß , soweit nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere Strafen verwirkt sind , jede Zuwiderhandlung gemäß § ö der
Bekanntmachung über Auskunftspflicht vom 12 . Juli 1917 (Reichs-
Gesetzbl . S . 604 ) bestraft wird . Auch kann der Betrieb des Handels¬
gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Personen vom Handel vom 23 . September 1915 (Reichs -Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

Artikel l
Z 8 Abs . 1 Ziffer 3 der Bekanntmachung Nr . UV. IV . 300/12.

17 . K. R . A . erhält folgende Fassung:
„3 . beschlagnahmte Markisen , solange sie im Sinne des Z 5

für ihren bisherigen Zweck weiterverwendet werden ."
Artikel II.

§ 8 Abs . 2 der Bekanntmachung Nr . IV . 300/12 . 17 . K. R . A
erhält folgende Fassung:

„Die Meldungen haben nach Maßgabe des Z 10 zu er¬
folgen und sind an das Webstoffmeldeamt der Kriegs
Rohstoff -Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs
Ministeriums , Berlin 8V 48 , Verl . Hedemannstr . 10 , mit
der Aufschrift : „ Betrifft Segel und Planen " versehen
zu erstatten ."

Artikel HI.
Z 10 der Bekanntmachung Nr . 7V. IV . 300/12 . 17 . K . R . A.

erhält folgende Fassung: »§ io.
Stichtag «nd Meldeftist.

Für die Meldepflicht ist -zunächst der bei Beginn des
. 7. September 1918 (Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand

maßgebend . Die späteren Meldungen (Zusatzmeldungen)
haben nur die bis zum Beginn des 1. Tages eines jeden
Monats (Stichtag ) seit der letzten Meldung hinzugetretenen
Mengen zu umfassen . Die Meldung über den Bestand
vom 7. September 1918 ist bis zum 20 . September 1918,
die Zusatzmeldungen sind bis zum 10 . eines jeden Monats
zu erstatten ."

Artik-HV.
§ 11 der Bekanntmachung Nr . M . I V . 300/12 . 17 . K . R . A.

erhält folgende Fassung:
11-

Meldescheine.
Die Meldungen haben auf den vorgeschriebenen

amtlichen Meldescheinen zu erfolgen , die bei der Vordruck-
Verwaltung der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Königlich
Preußischen Kriegsministeriums , Berlin 8 ^V 48 , Verl.
Hedemannstr . 10 , unter Angabe der Vordrucknummer
Vst . 18475 , anzufordern sind . Die Anforderung der
Meldescheine ist mit deutlicher Unterschrift und genauer
Adresse zu versehen . Der Meldeschein darf zu anderen
Mitteilungen als zur Beantwortung der gestellten Fragen
nicht verwendet werden . Gegenstände , die gemäß Z 5 für
ihren bisherigen Zweck weiterverwendet werden , sind
getrennt von den übrigen meldepflichtigen Gegenständen
aus einem besonderen Meldeschein zu melden . Auf den
Meldescheinen ist anzugeben , ob die gemeldeten Gegen¬
stände gemäß § 5 für ihren bisherigen Zweck weiterver-
wendet werden oder nicht . Von den erstatteten Meldungen
ist eine zweite Ausfertigung (Abschrift , Durchschrift , Kopie)
von dem Meldenden zurückzubehalten ."

Artikel V.
Diese Bekanntmachung tritt mit ihrer Verkündung in Kraft.

Wilhelmshaven , den 7. September 1918.

Der Festungdkonrnmndant.
_ gez. Varrentrapp,  Kontre -Admiral.

«Se Söker» « . rUieubnegstraße.

UM SMtW UWkWlt
WM - Anfang 4 Uhr . "WW

Es ladet freundlichstein

'v^
öesitrsr - L. kacksmann

WHIKvIn » » ksvvnoi ' » Ki ' 88
kernsprscksr 474.

G

September - proAramm.

Lllikrv IL » i8lvr , 5iklisrs3ngsrin

L.6IUII »« i Alvt » v . IIrrvZ»
Qvsrms-u.Voi'tr.-Loudr. I Soubrette

von bsllskts InsSi -uinsnIsl

llutzerckem ckas vorzügliche Konrsrt ckes be¬
liebten Künstler -Duetts

Armrmäo - bimst - KiedarrjZ.
Um regen Zuspruch bittet

KSIZSIAKSSM.

Der Tabak
v . Samenkorn vis zum
Genüsse . Ein nützl. Buch
Mr d. Tabakfrd. Aussaat,
Kultur, Versteuern,Ernten,
Trocknen. Beizen, Laugen,
Fermentier., Aromatisier-,
Selbstanfertig . v. Zigarr .,
Zlgarett.« Rauch», Kau»u.
Schnupftab., Vers.gea.Eins.
v. 1M .. Nachn. 35 Vst mehr
A. UsvKt , Gartenbau,
Berlin -Schönholz 12 a.

MMlKelWjMM,
Eine große Anzahl

ausgewMt . Mau .. .
tn aut. Einband mit Leder¬
rücken(noch Friedensware)
auch einzeln sehr preiswert
zu verkaufen, ferner ein
kleiner Bücherschrank.

Stöbesand,
Rüstringer Str . 4, 2. Etg.

Auskunfts-
Büro Max Schimmelpfen-
uig , G.m.b. H.,mit Detekt.-
Abteiluug , jetztBerli « W.,
Kurfürstendamm17.
-Ic_

(Weichblsi) werden gekauft
Kronprinzenstraße22.

W«I>»«nie«-
uwsllsru. kiolllsvliniiock;

1V Ms ^ ktsti -skstv»

^rillsnt-kinZe ;
ZriHLnt -Lolliers -
^rillgntbroscsien>
jrillantokirnnZe;
'einsie Oolci- u.»

Lübenvsren ;
eberraschencke Lus- »

«aLI ! !
Qeckisgene IVaren! °

Sillige Preise ! !

ilHiellüI» I«-
uwsligru. Loläsolimiock!
0 KSsnkt » ti »sks 10 !

Große Partien

Brennholz
«Knüppelholz) ab Station
Leer waggoüw .abzugeben,
vorwiegend Bucheu-Eiche.
An fr.u.Mengenangabeerb.
Nordseewerke  Emden.
liliailt für Personen jeden
GLiil Stand , sof. zu Hab.
N.EÄlderarow.Hamburg5.

MlWV
empfiehlt

A . » sgemsnn,
Roonstraße.

Bringe meinen

MS - v.
in empfehlendeErinnerung
Wochenkarte Mitt .8.60 Mk-
Wochenkarte Abd. 3.80 Mk.

puftsßrftS
Ecke Göker«u. Knorrstraße.

!Radfahrer!
endlich erreicht! Die
beste und billigste
Federbereifung
-ist mein-

Militär - Reifen
bestehend aus einzel¬
nen Federn. Keine Er¬
schütterungu. Beschä¬
digung d. Näder mehr.
Preis per Garnitur
Mk. 36.- . Ebenfalls

Spiraifeder-
reifen „Perfekt"

Pr . p. Paar Mk. 15,—,
Verpackung Mk. 1,- ,
- gegen Nachnahme. -

Mittels . Federfabrik.
Halle a. S ., Schließf. 22.

ErünrMek . Untsrrlekt
Ln

llMlnsillklikelSM WM Vm!
AM » Iüe Mrs - NkO.

Sämtliche Schüler « srcksn im Maschinenschreiben
nickt nur eur Erlangung . einer pinßsrksrtigkeit
Lerangsbiicket, soncksrn auch in Lsckisnung unck

tlanckbsdung cker versckisäensn Systems.
Iluskunkt kostenlos . Honorar mäßig

Oer Keiler . Harms.
Qöksrstrags 114, KaltsstsUe äer Str.-6 . (Kaserne.)

2000 Waggon Buchen -Scheit - «nd Knüppel¬
holz . sowie 200 Waggon Buchen - Abfallholz
frei Waggon jeder Station billigst abzugeben gegen
vorherige Kasse.

Li . Le«86iiIr»a»L,
Wismar i. M„ Fernspr. 544.

MV»
Schulgslck: bslbjäbriicb 30 1UK.

M W. WM!! S Wik-
MM !MWMlI

SckulLetär dalbjSdrlicÜS0 bllk.

Hannover.
ksWll ckb8geiM 8esillA!ire8 SM 22. Oktoßer 1918
I4sck2-jäbrigsr Ausbilckungsseit staatl. kisiko-

prüiung mit Lerscktißungen.
kitlkor« lluskunkt erteilt

Nie virsktton
ttanävsrker - u. Kunstg«« erbsscknlo

ttannover » 3. A.

Nordenham i. O . Wegen Todes¬
fall der bisherigen Pächterin ist das
seit 26  Jahren bestehende

Vbsaisr VariStS

öiSseiis VgM
zum1.Oktober oder später zu verpachten
Prima Geschäft. Gute sichere Lebens¬
stellung. Offerten erbeten von kautions¬
fähigen Pächtern an kUis üsmm,
St. Hubertus

kllabsnätioli grossv

vamen-fesMWek
vis gro88SN Lnl8vkki6ung8 -1Vstt8pisls 8lsksn dsvor

80 «is ÜS8 vorriigüetiv 8o !oprogrsmm.

KM« üruttvesI
biscksrsZngsrin I

Kats Lnnssto
Vortrsgssoudretts

Kurl ttoksntolcE, Lumorist.
3 k-IaxwSÜs

Kraktakt-Kombinstion.
Ssn ^k'i

türkischer pantast

8 Ulir . La8 »v » VLkil»i>n8 7 .80 U7d»

L . _ _ _ — . -
bsi srwäsÄAisL krsissv.

Lnfsng 3.30  Ukr. /inksng 3.30  Udr.

MMMMWA

Iov « n Sonnksg
unv WM «»avki

L-Nks-NZ 4 stlbr.
II Bei Wik zuzM

ik!«Mtk
«MMMM
zum Selbstunterricht.

lÄMki«
f. Sprache . Math .. Ge-
schichte,Chemie,Phpstk,
Geogr . .Naturgeschrchte
Buchhalt ., Technik ufw.

MMkil»
Platen , Bilz , Fischer-

Dückelmaun usw.

KNlINlliek
«eu und gebraucht , gut

erhalten.

«Mulla.

Telephon 321.

Darf in kein.Familie fehlen!
Die Frau als Hansarztin.
Ein ärztl. Nachschlagebuch
der Gesundheitspflege und
Heilkunde in der Familie
von Dr.msä .Anna Fischer-
Dückelmann. Mit 498 Illu¬
strationen, 42 Tafeln und
einem Modellalbum. Mill .-
Jubiläumsausgabe . Preis
-B Mk. Stets vorrätig bei
Gebr. Ladewigs. Roonstr

FrLdvahn
lose u. montiert, auch Wa¬
gen,Weichen,Drehscheiben,

sowie

KokomoLLVen
Dampf- od. Benzol kaufen
Futter - Hirsch L Co .,

Berlin 37.

Sonntag , den 8 . September:

ausgeführt vom MustkkorpZ der Kaiserl. II . Ma!r.<
Division unter Leitung des Königl. Musikdirektors

Herrn Fr. Wöhlbier.
Anfang 4 Uhr «nd abendS 8 Uhr. Eintritt 88 Pf.

Bei ungünstiger Witterung Konzert im Saale.

V « k A V K K
VM. : k>. «Akr7k8!87LOi

keMs « - 2vvÄL!!Wkii
nachmittags 3Vs Udr
- 2V kleinen Preisen -
unä sdsncks S Udr »s

AZ ? § Mß ! 8

Schwank in 1 Akt von
« > p . Hartenstein , «s

tliersuk;

Lsr AM üek
ZMAWIgme!

!Sckrvank in 2 /lktsn
zvon p . Hartenstein , es
Illauoksn vsi-botoa»

»»
Sisnisi -ok »t«»» vs 71.

r

rote «, weiße, je 1 Million,
hat abzugeben
H . F . Kiftuer , Lehe.

Isseliell !»
Kein-,8M-ii.lliWinnklMliiii

tcsutd 2u Loden Preisen

»SSOicks , i !M

llrelttMii
zum Brennholzschneidenu.
alle sonstigen Zwecke, kom-
pletteMaschinenod.Wellen,
Lager und Blätter zur
Selbstanfertiguna.

Kellner L Ohrmann,
Bremen.

8ilberne8in §e (LOOssst:)
mit Inschrift „31. lUai Ska-
gerrak 1916". Preis 14.3.25
pro Stück, pritz kosen¬
berg , pkorrkeim , Lijou-
teriegesckäft . üetzr. 1881.

Om regen Zuspruch bittet /illv. Llirlstla»- H
OSE « S » OS « » SSVAG » AGKSSGG

kI.i5kbIl .US
logen Sonntag

K0 »MIN
Lllsgsfülirt von Mitglisrlsra üer Ilapglls üos 11. 8oePM

WM " Llnli -1« t «-si -MjF

8PSI8SN li. ksikänks IN snsi-kkmnIsi'KM
ks lacket kreuncklichst ein 0 » i-1 §rke«kker<

LiskstksdurZsr 8 ok-
Jede « Mittwoch « nd Sonntag : ,

Slnslvl , - Hon - ol^
ES ladet freundlichst ein « . » slukow

!Versi¬
cherte,

cksn ksutisen Preisen
uierce , ^ llusk. in allen Vvrs.-öra ^
erteilt - Vsrs.-Süro borget,  Vk'tisvsn, bi>rssi>° ^

« «-1»». Schrittleitung und Druck von Th. E nk, WMrlEubkG Kroulu-tnseuÄr-ck«-»».
»
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